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LEON SC FAHRTAGE:
5. Juni bis 7. Juni, 8 bis 17 Uhr 

Verbrauch: 3,8-5,9 l/100 km. CO
2
-Emission: 99-137 g/km. 

Symbolfotos. Unverbindl., nicht kart. Richtpreise inkl. NoVA und MwSt. *Kalk. Modell ohne Sonderausstattungen  
**Aktion Jugendförderung gültig solange der Vorrat reicht. ***  Frühbucherbonus bei SEAT Harb bis 10. Juni! 

Weniger als € 13.000,- 
für den neuen Leon SC!

SEAT Leon SC TSI * € 14.990,- 
- Jugendförderung **      €  1.000,-
- Frühbucherbonus ***      €  1.000,- 
Gesamt                 € 12.990,-
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Monika Projer
Schamanin

Ich überbringe den Menschen die unsichtbaren und heilenden 
Kräfte der Natur. Einzelbehandlungen, Zeremonien und Rituale 
sind ein wichtiger Bestandteil in unserem Leben und Heilung für 
die Seele, Geist und Körper.

Alles was sie über meine Einzelbehandlungen, den Erlebnistagen 
im Tipi in der Natur, den Schwitzhütten,  den Zeremonien und 
Ritualen zu den verschiedensten Anlässen wissen möchten, er-
halten sie gerne persönlich von mir per Telefon oder E-Mail.

 Herzlichst Monika Projer

•  Sommersonnenwendfeier in - und mit der Natur 
vom 22. – 23. Juni 2013

•  Wundervolle Einzelbehandlungen von mir gibt es im Juli auch 
im Tipi  (eine besondere Erfahrung)

• Einzelbehandlungen für Seele, Geist und Körper
• Schwitz- und Reinigungshütten
•   Zeremonien: Zur Wunscherfüllung und Heilung von Mutter 

Erde und der Teilnehmer, Hochzeiten, Begrüßung eines  
Neugeborenen im Leben, Geburtstag, Einweihung und 
Reinigung von Haus – Wohnung und Geschäftslokalen und 
weitere besondere Anlässe

•  Das Erhalten des Krafttieres als Seelenführer und 
Lebensbegleiter

• Naturfeste feiern - und wohnen im Tipi
• Erstellen von Amuletten, Talismanen und Orakelbefragung
• Hilfestellung bei der Verabschiedung von Verstorbenen

8160 Weizbergstrasse 26-4
Tel. 0664 4612220 • monika.projer@inode.at

„Bühne frei“ für Österreichs er-
folgreichste Musiker heißt es
am 29. Juni  in der Sportarena
Ilz. Hochkarätige Namen wie
Rainhard Fendrich, EAV, Opus,
Wolfgang Ambros und Solo zu
viert werden in der stimmungs-
vollen Arena bei einem einzigar-
tigen Open Air Konzert für Gän-
sehautfeeling unter dem begeis-
terten Publikum sorgen.
Wer kennt sie nicht, die heimli-
chen Hymnen Österreichs, wer
kann sie nicht mitsingen, all die
sensationellen Hits, die uns von
klein auf begleiten und unser
schönes Land seit Jahrzehnten
musikalisch prägen.
I am from Austria…
„We love Austria“ wird für das

Publikum vor Ort nicht nur zum
musikalischen sondern auch zum
kulinarischen Erlebnis. In einem
extra hochwertigen VIP Bereich
verwöhnen die Veranstalter ihr
Publikum auf sehr hohem Ni-
veau.
Aufgrund begrenzter Kartenan-
zahl raten wir, sich schnell einen
Platz zu reservieren! Karten fur
das Superkonzert am 29. Juni in
Ilz gibt es auf www.ilztalevent.at,
bei allen Öticket-Vorverkaufs-
stellen und Raiffeisenbanken.
VIP-KARTEN UND TRIBÜ-
NENKARTEN AUSVER-
KAUFT!!
Infos auch auf www. we-love-
austria.at und auf www.face-
book.com/ilztalevent.at

Austro-Pop Legenden zusammen
auf der Bühne in der Sportarena Ilz

Fotografie aus Mitteleuro-
pa im Kunsthaus Weiz

Am 16. Mai fand im Kunsthaus
die Weiz die Vernissage zur
Ausstellung „Fotografie aus
Mitteleuropa“ statt, die noch
bis 6. Juni zu sehen ist. 
Die vom italienischen Kunst-

kritiker und Chefkurator Enzo
di Grazia, der ebenso wie sein
slowenischer Co-Kurator Ma-
rio Berdic bei der Vernissage in
Weiz anwesend war, koordi-
nierte Ausstellungsreihe richtet
ihren Fokus auf Fotografen aus
Mitteleuropa. Für diese Aus-
stellung, die durch die Länder
sämtlicher Teilnehmer tourt,
ausgewählt zu worden zu sein,
ist eine besondere Würdigung
der künstlerischen fotografi-
schen Arbeit, denn jedes Land
ist durch nur einen Fotokünst-
ler vertreten, für Österreich
wurde der Weizer Franz Satt-
ler ausgewählt. 
Nach Maribor und Weiz wird
die Ausstellung heuer noch in
Körmend in Ungarn, in Czesto-
chowie in Polen und im kroati-
schen Rijeka gezeigt. In Italien
hat Enzo die Grazia bereits im
Vorjahr mit jedem einzelnen
Künstler eine eigene Personale
in Pordenone veranstaltet.
Ausschließlich hochkarätige
Fotokünstler wurden von den
fünf Kuratoren der Austellung
aus Slowenien, Kroatien, Un-

garn Österreich und Italien
ausgewählt. Der Ungar Laszlo
Czika porträtiert Menschen
wie Städte und Landschaften
aus der Sicht des Foto-Journa-
listen, der Pole Piotr Dlubak

inszeniert Schauspieler-
Porträts in schwarz-weiß,
der Kroate Rino Gropuz-
zo, dessen Shootings in
Playboy, Penthouse, Elle
oder Cosmopolitan zu be-
wundern sind, ist Spezialist
für Aktfotografie, der Slo-
wene Branimir Ritonja ist
ein leidenschaftlicher Fo-
to-Chronist seiner Heimat,
der Italiener Danilo Rom-
mel legt in seinen Schwarz-
Weiß-Städteporträts mehr
eert auf Formen als Far-

ben, arbeitet aber auch mit In-
frarotfotografie, und  „Franz
Sattler bevorzugt eine poeti-
sche Bildsprache“, wie es im
Katalog heißt. Und weiter: „Er
ist sensibler Beobachter und
liebt skurrile Bildwelten. Déjà-
vu und das Verblassen der
Bilderinnerung sind Langzeit-
themen seiner Arbeit.“ Diese
Kuratoren verstehen ihre Ar-
beit und ihre Künstler!
Weberhaus-Kulturchef Dr.
Georg Köhler hielt die Lauda-
tio, Kulturreferent Mag. Oswin
Donnerer überbrachte die
Grußworte der Stadt Weiz und
Enzo die Grazia und Mario
Berdic eröffneten gemeinsam
„ihre Ausstellung“. Ihre leiden-
schaftlichen Worte brachten
deutlich zum Ausdruck, wie
sehr ihnen die Idee dieser Aus-
stellung, das Gemeinsame Mit-
teleuropas hervorzuheben und
die Kunst als verbindende
Konstante Europas und der
ganzen Welt über alle Grenzen
hinweg zu bestätigen, am Her-
zen liegt!

Mag. Herbert Kampl
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Vom 14. -16. Juni haben die
Rettenegger viel vor. 
Ein 3 Tage Zeltfest der FF Ret-
tenegg mit dem Bereichsfeuer-
wehrtag findet statt.
Damit nicht genug. 
Parallel zu dieser Veranstal-
tung wird das 2. Rettenegger-
treffen durchgeführt. 
Es richtet sich an folgende Per-
sonen: Alle Rettenegger (Pfarr-
gemeinde), alle, die einmal in
Rettenegg gewohnt haben
oder sonstige Beziehungen
zum Ort haben oder hatten, al-
le, die ihren Zweitwohnsitz in
Rettenegg haben.
In mühevollster Knochenar-
beit hat man ca. 900 Adressen
ausfindig gemacht und Einla-

dungen verschickt. Laut Josef
Lueger, einem der Organisato-
ren, haben bereits über 250
Personen ihr Kommen zugesi-
chert. 
Ein zusätzliches Zuckerl: Jeder
Gast erhält ein Präsent.
In der Ausstellung „Rettenegg
im Wandel der Zeit“ (die Aus-
stellung findet an allen 3 Tagen
im Rettenegger Dorfstadl
statt) wird die Geschichte des
Ortes gezeigt. Vom ehemaligen
Handwerks- und Bergbauort
bis zum Sommer- und Winter-
erholungsort. Auch das rege
Vereinsleben wird in der Foto-
ausstellung dokumentiert. 
Für Musik und Stimmung sor-
gen:

Freitag: Die Ö3 DISCO
Samstag Nachmittag: „Die Original Oststeirer“ 
Samstag Abend: „ Die Sommeralmer“
Sonntag: „Die rostigen Sieben“ Der Musikverein-Ortsmusik Ret-
tenegg begleitet die Veranstaltung an allen 3 Tagen.

Auszug aus der Fotoausstellung: Arbeiter der Waldbahn in Fei-
stritzwald um 1950

2. RETTENEGGERTREFFEN von 14.  bis 16. Juni

Das Promi-Grillen ist seit vielen
Jahren ein Fixpunkt des Grill-
startfestes am Südtirolerplatz in
Weiz, das grill-kulinarisch wie
immer vom Team des Speziali-
tätencenters Feiertag bestens
betreut wurde. Launig mode-
riert von Heinz Habe ist beim

Promi-Grillen auch immer für
beste Unterhaltung und reich-
lich Kostgenuss gesorgt. Musi-
kalisch wurde das heurige Grill-
startfest am 27. April von den
B.B Country Paintern mit
schwungvollem Countrysound
untermalt. Für Erwin Eggen-

reich war es heuer be-
reits das zweite Promi-
Grillen als Weizer Bür-
germeister und Touris-
mus-Obmann Heinz
Schwindhackl brachte
ein spezielles Grill-Ge-
heim-Gewürz mit, eine
verwegene Mischung,
die er in einem New Yor-

ker Lokal als Ge-
heimtipp erstan-
den hat, um damit
seinem süßen Me-
tier kurz untreu zu
werden – oder ei-
gentlich nicht,
denn wie die Grill-
profis vom Feier-
tag demonstrier-
ten, kann man am
Griller auch köstliche Nach-
speisen und süße Desserts mit
schmackhaften Früchten zube-
reiten. Mit von der Partie waren
auch die Weizer Vize-Bgm.
Mag. Anna Baier und Manfred
Reithofer von der Volksbank

Weiz, die sich zum Abschluss
des schweißtreibende Grill-
&Verkostungsmarathons über
eine von Peter Feiertag persön-
lich überreichte Grillmeister-
Urkunde freuen durften.

Mag. Herbert Kampl

Weizer Grillstartfest mit traditionellem Promi-Grillen

Unter Beteiligung aller Weizer
Bäcker und Konditoren fand am
25. Mai in Weiz das von Heinz
Habe moderierte Bäckerfrüh-
stück statt, das sich auch der
Weizer Bgm. Erwin Eggenreich,
die Vize-Bgm. Ingo Reisinger
und Mag. Anna Baier, Finanzre-
ferent Dr. Klaus Feichtinger so-

wie zahlreiche Weizerinnen und
Weizer nicht entgehen ließen,
denn obwohl der Regen das Bä-
ckerfrühstück vom Südtiroler-
platz in die überdachte K&K-
Passage vertrieben hatte, war
der Andrang groß und die Stim-
mung großartig.

Mag. Herbert Kampl

Weizer Bäckerfrühstück

Die Avsenik-Hausmusik gab
am letzten Mai-Wochenende-
Wochenende ein Konzert in
der Mehrzweckhalle Mor-
tantsch. Organidsiert worden
war dieses Oberkrainerfest von
der SPÖ Mortantsch mit dem
Gemeinde-Kassier Alois Ste-
cher und Rainer Wild.

Launig moderiert von ORF-
Sprecher Sepp Loibner war es
ein wundervoller Abend für al-
le Oberkrainerfans. Auch  ÖVP
Bürgermeister Alois Breisler
war mit seiner Gattin unter den
zahlreichen Gästen aus Nah
und Fern in der vollbesetzten
Halle in Mortantsch. 

Dämmerschoppen in Mortantsch
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 ELEKTRO- UND SANITÄR GROSS  HANDEL • ELEKTRO- INSTAL LA  TIO NEN

 8190 BIRKFELD Gasener Str.1  Tel. 03174/4448
 Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!

 Fachberatung • Superservice • Bestpreise 
• Meisterwerk stätte für TV, Video, HiFi, 
Audio • Sat-Anlagen • Alarmanlagen

mit nur geringem
Aufpreis möglich!

 5 JAHRE
GARANTIE 
AUF ALLE
ELEKTROGERÄTE

 KÜCHEN- UND BÄDERSTUDIO
Wir garantieren: • Fachberatung 
• Qualität • Exakte und ideenreiche 
Planung und sorgfältige Mon tage 
• Verläßlichkeit • Best preis  garantie für 
Küchen- und Ein bau geräte aller Marken

 Bestpreisgarantie seit 40 Jahren
 Das heißt, wir garantieren Ihnen, 
dass Sie lagernde Ware nirgend-
wo anders zu günstigeren Prei-
sen bekommen.

 EINBAUGERÄTE - AM BESTEN VON            zum GÜNSTIGSTEN PREIS!
Durch kompetente Beratung wird Ihr Marken-Einbaugeräteset perfekt auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt.

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!

 ELEKTRO-INSTALLATIONEN (Planung - Ausführung - Überprüfung) für HAUS, GEWERBE oder LANDWIRTSCHAFT
AM BESTEN von       zum GÜNSTIGSTEN PREIS!

 * Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

199,-

329,-
4.6 BR-A Classic

 Schnittbreite: 46 cm
 Schnitthöhe: 30-80 mm
 2,1 kW, 2.800 U/min
 Boxvolumen: 65 l

statt 299,-

Gültig bis 8. Juni!

SUPER-SONDER-

PREISE!SUPER-SONDER-

PREISE!SUPER SONDSUPER SO

EISE!

auf induktions- 
 geeignete Kochtöpfe

G R O S S E  A U S W A H L
-50%
• beschichtete Pfannen ab 9,90
• induktionsgeeignete Kochtöpfe - 50%
• Glas-Auflaufformen ab 9,90 uvm.

Dampfentsafter
aus Edelstahl

10 Jahre Garantie • 10 Liter Inhalt
statt EUR 129,- jetzt nur € 89,-

69,-

KNETMASCHINEN - BESTPREISE!

SUPER COOL
KLIMAGERÄT
von

WASCHEN UND TROCKNEN
MIT EINEM GERÄT!

Kimageräte für 
jeden Bedarf mit 
Spitzentechnologie 
und hohen Komfort!

6kg Waschen (16 Programme) 5kg
Trocknen (3 elektr. gesteuerte
Trockenprogramme) 

statt 499,-

Elektro-
Kaminofen-
Einsatz

Bis -60% vom Listenpreis

Aufschnittmaschine
Top 200 bzw. 220

Allesschneider
FA 182

Über 100 verschiedene HERDE und ÖFEN auch 
Zentral heizungsherde in Birkfeld lagernd!

mit täuschend echtem 
Flammbild!1000 W, 
2000 W oder als 
Stimmungsbeleuchtung 85,-

499,-

179,-
Celus Tischherd
Zimmerofen

75 cm breit
5kW

Reinigungsroboter
VR 5942

S O N D E R A N G E B O T EAKTIONSPREISE - ALLESSCHNEIDER!

• Lithium-Ionen-Akku
• Navigation: 

Dual-Kamera-
System,
Ultraschall, 
Infrarotsensoren,
Hindernissensoren

• Randreinigung
• Laufzeit: 75min - 

Ladezeit: 3h
• inkl. Fernbedienung

299,-

1.890,-

89,-

statt 499,-

statt 499,-

Riesenauswahl an unterschiedlichen Aufschnittmaschinen schon ab
Über 15 verschiedene Modelle lagernd, z.B.: klappbar zum Verstauen 
in einer Lade, Ausführung für Linkshänder, Modelle in trendigen Farben, 
Kleingewerbemaschinen uvm.

• gut geeignet für große Haushalte 
oder Kleingewerbebetriebe

• extrem leistungsstark - durch 
Thermoschutz kann das 
Gerät nicht überhitzen

• robuste Vollmetallausführung
• inkl. Messerschärfer

• Freiarmschneider
• Metallausführung mit glattem Messer und 

Messerabdeckung
• inkl. Messer-

schärfer
• 10 Jahre 

Garantie

• 6 kg, A++, 1400 
U/min

• optimierte 
Mengenautomatik

• viele Zusatz-
funktionen wie 
Restzeitanzeige, 
Leichtbügeln, 
Schnelle Wäsche 
mit 30 Minuten, 
Intensivspülen, 
Startzeitvorwahl, 
uvm.

A++ Energie-
effizienz-
klasse

A+ Energie-
effizienz-
klasse

Gefriertruhe FHE 302 W

statt 799,-

Gefrierschrank 
FN 61238 DW

JETZT STROM-
FRESSER RAUS!

• 3 Gefriergut-Körbe
• Innenbeleuchtung
•  

• 

• Lagerzeit bei Störung: 50 h
• BxHxT: 130x85x70 cm

• No Frost: Nie wieder abtauen
• Nettoinhalt: 217 Liter

•
• BxHxT: 60x180x64 cm

379,- 549,-

NO FROST
Nie wieder 

abtauen

Riesenauswahl an 
MARKEN-Waschmaschinen 
und WÄSCHETROCKNERN 
mit BESTPREISGARANTIE 

lagernd!

Waschmaschine
Primo 1406

285,-

Waschmaschine, A, 1200 U/min, 6 kg, 
Startvorwahl, Kurzprogramm uvm.           246,-

Whirlpool Kondenstrockner, sparsam, 6 
kg, elektronische Feuchtigkeitsmessung, 15 
Programme: Knitterschutz, Schonprogramm 
uvm. 299,-

Einbauherdset, Edelstahl, 
Glaskeramikkochfeld, Heißluft, Grill, 
Ober- und Unterhitze  349,-

Standkühlschrank, A+, 282 Liter, 
sehr geräumig - 150 cm Höhe 
und 60 cm Breite  269,-

Whirlpool Standgefrierschrank, A+, 85 Liter, 
BxHxT: 50x84x56 cm  195,-

Whirlpool Gefriertruhe, 
A+, 204 Liter  249,-

Einbaugeschirrspüler, Silber, 60 cm, 
integriert,  A, 3 Spülprogramme - 
2 Temperaturen, 12 Maßgedecke  279,-

Wandesse, Edelstahl, 60 oder  90 cm, 
Ab- oder Umluftbetrieb möglich, 3 Stufen - 
bei Intensivstufe 420 m³/h  149,-

Montagehandschuh, grau, geschmeidig, 
silikonfrei, bietet Schutz vor Ölen und Chemika-
lien. 1 Stück 1,-  12 Stück 11,-

Bodenmarkierungsgerät leihweise 
erhältlich -  bei Farbkauf kostenlos

Kaminöfen - Saisonabverkauf! 
 Jetzt besonders günstig!

Ausstellungsküchen - Abverkauf
 bis -80%

Haushalts-Getreidemühlen mit 5 Jahre 
Garantie, diverse Modelle  Bestpreise!

Dörrgeräte 
Große Auswahl  schon ab 49,-

„Selbst sprudeln spart 
600 € pro Jahr!” 

 29,90
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VIELSEITIG - GÜNSTIG
Die kleine Getränkefabrik für zu Hause!
auch für zuckerfreie Getränke!

349,-

Flaschen-
kühlschrank

 mit Glastür
 252 Liter
 Temperaturbereich 
1°C bis 9°C

 Breite: 55 cm
Höhe: 140 cm
Tiefe: 57 cm

29,90

JETZT ZUM SONDERPREIS

32,90



Die SEAT Leon-Modellfamilie
hat sportlichen Zuwachs be-
kommen, Der SEAT Leon SC,
ein klassisch zweitüriges Sport-
coupè in kernig-sportiver Optik
erweitert eine der beliebtesten

Modellpaletten von SEAT um
ein frisches Modell, das die
sportiv-elegante Note von SE-
AT unterstreicht. Bereits mit ei-
nem 86 PS starken 1,2 TSI-Ben-

namisch-muskulösen Persön-
lichkeit als die schlanke Taille!
Bei drei Ausstattungsvarianten
sollten keine Wünsche offen
bleiben, dennoch geizt der Le-
on SC nicht mit einer umfang-
reichen Sonderausstattungslis-
te, sodass der Kreation eines
höchst individuellen Kraftpa-
kets nichts entgegen steht. Inte-
ressant sind in diesem Zusam-
menhang vor allem die diversen
Österreichpakete, die in jeder
der drei Ausstattungsstufen un-
terschiedliche Ausstattungsde-
tails wie Voll-LED-Scheinwer-

fer und LED-Rück-
leuchten, Regensensor,
2-Zonen-Klimaanlage
Climatronic oder im
Österreich Paket Titani-
um sogar 18“-Alufelgen

und Außen-
spiegelgehäuse
in Titan-Perfor-
mance bieten.
Am besten
selbst anschau-
en und Probe
fahren!

zinmotor verkörpert der Leon
SC dank seiner gelungenen
Formgebung bullige Sportlich-
keit. Das kernig-martialische
Heck steht in einem ästhetisch
interessanten Dialog mit der

eleganten
Linienfüh-
rung sei-

ner geradezu
s c h l a n k e n
Seitenansicht,
deren Design
von der bullig
m a r k a n t e n
Frontansicht
mit ihrer präg-
nanten Drei-

ecks-LED-Einfas-
sung der Scheinwer-
fer entschieden kon-
trastiert wird. Es

gibt den
Leon SC
in insge-
s a m t
13 Mo-
torisie-

r u n g s -
varian-

t e n ,
darun-
ter sie-
ben Ben-
zin- und
sechs Die-
selaggre-
gate. In der
stärksten
Motorisie-
rung mit

184 PS aus einem 2.0
Liter-TDI entspre-
chen dann Front- und
Heckansicht (die
man öfter zu Gesicht
bekommen wird)
wohl eher seiner dy-

6 Juni 2013

Die aktuelle Journal-Modell-Präsentation
SEAT Leon SC SportCoupé 1,2 TS • 63 kw/ 86 PS
Jetzt mit Frühbucherbonus schon ab EUR 12.990.-

Ing. Christian Harb lädt alle interessierten Leserinnen und Leser herzlich
ein, sich bei einer Probefahrt persönlich von den zahlreichen Vorzügen 
des SEAT Leon SportCoupés oder eines anderen Leon-Modells zu überzeugen!

w w w . s e a t - h a r b . a t
8 1 6 0  W e i z ,   W e r k s w e g  1 0 4  –  T e l .  0 3 1 7 2 / 3 9 9 9

SEAT HARB WEIZ
C . H .  A u t o z e n t r u m  G m b H .
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Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Buchs - entweder
spritzen oder 

sterben lassen!

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Zuerst fallen einem bei diesem
Wort Großmutters wärmende
Unterhosen ein, aber die mei-
ne ich heute nicht.
Es gibt eine Menge Liebestö-
ter auf dieser Welt; in jedem
Land und in jeder Schicht der
Gesellschaft.
Zuerst fällt mir Egoismus ein,
der die Wurzel von vielen an-
deren Liebestötern ist. Z.B.
Unaufmerskamkeit, Rück-
sichtslosigkeit, Rechthaberei,
Besserwisserei, „es muß immer
nach seinen Willen gehen“
usw. Er ist wie ein Fass ohne
Boden. Was man auch für ei-
nen solchen Egoisten alles tut,
es ist immer zu wenig. Er
merkt es nicht einmal und
nimmt es als selbstverständ-
lich. Mit geistiger Blindheit ge-
schlagen sieht er nur sich selbst
- wie es anderen geht, darauf
zu achten, kommt ihm nicht in
den Sinn.
Irgendwann wird es auch der
größten Liebe zu viel und sie
zieht sich zurück. Der Egoist
beklagt sich dann, dass er ein-
sam ist und ihn niemand ver-
steht und keiner für ihn da ist.
Wieder geht es nur um ihn
selbst, er zerfließt in Selbstmit-
leid. Die Rede vom „gesunden
Egoismus“, wo ist da die Gren-
ze? Gibt es Richtlinien? Ja!
Was Du willst, dass man dir tut,
das tue auch für die anderen
oder eben was du nicht für dich
willst, das tu dem anderen auch
nicht an.
Was man sät, wird man ernten,
und wenn wir Liebe ernten
wollen, müssen wir Liebe ge-
ben. Paulus sagte: Wenn ich al-
le Gaben der Erde hätte, hätte
aber die Liebe nicht, dann wä-
re ich ein Nichts.
Jede Begegnung mit unseren
Mitmenschen, aber auch Tie-
ren und Pflanzen, geben uns
Gelegenheit Liebe, zu säen
und wir werden im „Herbst“
unseres Lebens eine reiche
Ernte haben.
Ich wünsche Ihrem „Liebes-
garten“ ein gutes Gedeihen.

Ihre Heidi Schatzmayr
Kundmachung; Just Women-
Autentic Voice  am 16. Juni
von 13-17 Uhr im Turnsaal der
VS Gleisdorf, anmelden unter
0664/1432267

Die Liebestöter

Leider gibt es noch keine Alternati-
ve zum Chemieeinsatz um unsere
geliebten Buchsbäume zu retten.
Abblasen oder mit Hochdruckstrah-
ler dreinfahren ist Unsinn.
Der Buchsbaumzünsler  entwickelt
sich ganz radikal weiter und erwischt
nun auch Gebiete, wo dieser bisher
noch nicht zu finden war. Bitte drin-
gend GENAU nachsehen.
Eine ca. 5 cm lange grünliche Raupe
mit schwarzen Streifen frißt vom In-
neren der Buchspflanze beginnend,
brutal die Blätter und Rinde auf, so-
dass  der befallene Buchs total unat-
traktiv wird, oder stirbt. Der Zünsler
entwickelt Spinnweben ähnliche
Gespinste, die händisch zerstört wer-
den sollen, um die Spritzung effi-
zient  zu gestalten. Es muss das In-
nerste der Buchspflanze erreicht
werden.Im Fachhandel gibt es z. B.
das Mittel Calypso u.a., oder ein
eher  biologisches Bazillusmittel na-
mens XenTari, welchem man zur
besseren Wirkung, einen Schuss
Kristallzucker der Spritzlösung bei-
fügt. Da die Buchspflanze auch vom
Triebsterben namens Cylindrocladi-
um befallen  wird, ist es sinnvoll,
gleichzeitig auch das Mittel Duaxo
beizufügen. 
Bei Hausgartenumzäunungen ist es
empfehlenswert, dass eine zweite
Person mitgeht und mit einem gro-
ßen Karton oder Spannplatte den
Gartenbereich abschirmt. Es ist mit
mindestens  drei und mehr Spritzun-
gen pro Jahr, je nach Bedarf, zu kal-
kulieren. Speziell für das oben er-
wähnte Triebsterben hat sich jetzt
beim Neutrieb eine Kalkgabe von 2-
3 dag/m2 gut  bewährt.
Es wird noch eine Weile dauern, bis
sich natürliche Feinde etablieren.
Vielleicht können Forscher den ge-
fräßigen Chinesischen Marienkäfer,
der unsere heimischen Marienkäfer
auffrißt, auf den Zünsler trimmen.
Das wird noch ein Weilchen dauern.
Darum bitte, wenn Ihnen am Buchs
gelegen ist, setzen Sie Massnahmen.
Eine von uns entwickelte Idee: Ma-
jestätische Einzel-Buchspflanzen,
BEVOR der Zünsler- Schmetterling 
die Eier legt, diese mit einem Hagel-
netz ganz bis zum Boden überzie-
hen.
Ich wünsche Ihnen trotz aller Sorgen

einen genussvollen Frühling!
Ihr Gartendoktor

Ök. Rat Hans Höfler

Sonja Stoppacher

Sonja StoppacherSonja Stoppacher
EnergetikerinEnergetikerin
Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen
Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen

Nach einem Urlaub sollte man total
entspannt wieder in den normalen
Alltag zurückkehren können und ge-
nügend Kraft für die anstehenden
Aufgaben haben. Es geschieht aber
immer wieder, dass man eine große
Müdigkeit oder sogar grippale Infek-
te im Anschluss an einen Urlaub mit
Flugreise hat. Das kommt daher, dass
Flüge in großer Höhe unser Immun-
system sehr stark belasten und extrem
viel freie Radikale im Körper gebildet
werden, die in der Folge wieder abge-
baut werden müssen. Das kostet
Kraft auf Kosten unseres Immunsy-
stems. Flugbegleiter haben nicht um-
sonst ihre vorgeschriebenen Ruhezei-
ten ohne Langstreckenflüge. 
Es gibt aber eine sehr gute Hilfe, um
die Folgen von Flügen in hoher Höhe
zu kompensieren und nach einem Ur-
laub auch wirklich erholt zu sein. 
Antioxidantien in der richtigen Men-
ge schon vor und während eines Ur-
laubes zu sich genommen helfen dem
Körper die freien Radikalen abzu-
bauen, bevor diese noch ihr Unheil
anrichten können. Weiters helfen sie
auch den Stress, den unser Körper
durch große Hitze und Ernährungs-
umstellung erleidet, zu reduzieren.
Urlaub sollte ja entspannen und nicht
stressen.
Mit dieser einfachen Hilfe und dem
richtigen Sonnenschutzmittel, wel-
ches die Haut unterstützt beim Um-
gang mit den erhöhten UV Anteilen
wird jeder Urlaub zu dem Höhe-
punkt, der er sein sollte. Ich habe
selbst die allerbesten Erfahrungen
mit diesen vorbeugenden Maßnah-
men gemacht und berate sie gerne.

Ihre Sonja

www.energieoase.or.at

• Energiearbeit mit ätherischen Ölen

• Hotstone und Lomi Lomi Nui

• Rückführungen 

• Tranctechnik nach A. Winter

• Energetische 
Grundstücks – Hausreinigung

• Matrix und HTS Schamanische Seminare

• Engelseminare

• Merkabah und Chakrenreinigung 

Müdigkeit und 
Flugreisen!

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek 
und Ernst Perusch

Hochzeiten, Geburtstags- und Fa-
milienfeiern sind in unseren Ge-
mäuern sehr beliebt geworden.
Wir bieten unseren Gästen ein
breites Angebot - von der steirisch-
regionalen Küche bis zur mediter-
ranen oder asiatischen Küche, und
zusätzlich jegliche Art von The-
menbuffets. Alles was das Herz be-
gehrt, auch inklusive Getränken
und Café zu Fixpreisen. Lassen Sie
sich von uns beraten!
Wir bekochen im Plotzhirsch bis
zu 100 Personen und catern in den
edlen modernen Räumlichkeiten
des Weizer Kunsthauses Veranstal-
tungen bis zu 450 Personen.
Gerne bieten wir Ihnen auch Semi-
narpauschalen in unseren moder-
nen Tagungsräumen mit Seminar-
betreuung und Catering an. 
Seit über 10 Jahren sind wir be-
kannt als zuverlässiger und erfolg-
reicher Event-Partner. Mit dem
Fokus auf das Wesentliche und ei-
nem ausgeprägtem Sinn für die
richtigen Details, lassen wir mit Ih-
nen zusammen Ihre Firmen- oder
Privatfeier Gestalt annehmen und
unterstützen Sie mit allen mögli-
chen Accessoires und Ideen.
Unser primäres Ziel ist es, Ihr
Event, ob klein oder groß, für Sie
und besonders für Ihre Gäste zu
einem unvergesslichen kulinari-
schen Erlebnis zu machen. Wir ver-
sichern Ihnen, jeglichen Ansprü-
chen hinsichtlich höchster Qualität
der Speisen sowie überdurch-
schnittlicher Betreuung Ihrer Gäs-
te gerecht zu werden. 
Lassen Sie es uns gemeinsam an-
gehen. Genießen Sie auch als Ver-
anstalter und Gastgeber die beru-
higende Selbstverständlichkeit, mit
der wir Ihre Veranstaltung perfekt
in Szene setzen. Ob ein Firmenju-
biläum im kleinen Rahmen oder
Events für 600 Personen.
Gerne erstellen wir Ihnen ein pas-
sendes Angebot für Ihre Veranstal-
tung. Nicht mit undurchschauba-
ren Stückpreisen, sondern mit kla-
ren Pauschalpreisen. Nach dem
Motto - vorher wissen, was es
nachher kostet. 

HOCHZEITEN und 
FEIERN beim Plotzhirsch!
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Trend-Styling in jedem Alter
Die Lust auf trendige Stylings ist keine Frage des 
Alters. Egal wie jung man ist: 8, 15 oder 50. Schöneres
Haar wirkt immer. Maria & Maria erreicht mit GL Apps
die Begeisterung zur Veränderung. Mit GL Apps kön-
nen sensationelle Effekte auch schon mit wenigen
Strähnen in kurzer Zeit erreicht werden. Neue Frisu-
ren, pfiffige Strukturen, aufregende Farbakzente: 
GL Apps sind das ideale Tool für die modebewusste
Frau, die ihr Haar gezielt in Szene zu setzen versteht.

Höchste Haar-Qualität. Brillante und lang haltbare 
Farben. Ein umfassendes Pflegeprogramm.

Extensions von Great Lengths sind der Inbegriff für
professionelle Haarverlängerungen und Haarverdich-
tungen. Genau diese hohen Ansprüche gelten natür-
lich für die neuen GL Apps.

Sie halten 6-8 Wochen. Danach nimmt man sie wieder heraus – und verwendet sie wieder!
Will man schon früher ein anderes Styling: kein Problem . GL Apps lassen sich genauso gut am nächsten
Tag entfernen. Das nennen wir echte Freiheit! GL Apps gibt es in den Längen 20, 30 und 40 cm. GL Apps
mit 50 und 60 cm können extra bestellt werden. Die Auswahl an Farbtönen umfasst über 35 Farbnuan-
cen, inklusive aller gängigen Trendfarben, bis zu knalligen Crazy-Tönen. Und eines zur Sicherheit: 
Alle GL Apps sind natürlich Echthaar-Strähnen – in der gewohnt hohen Qualität aller Extensions 
von Great Lengths.

Informationen erhalten Sie in den Maria&Maria Salons (siehe oben).
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Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Bei Wasserstrahlungen gibt es
wie überall in der Natur zwei Po-
laritäten. Ca. 80 % der Wasser-
strahlungen sind linksdrehend
und 20 % sind rechtsdrehend.
Wasser dreht sich nach der Pola-
risationsebene des Lichtes rechts
oder links.
„Rechtsdrehendes Wasser“
wirkt bei kurzer Einwirkdauer
anregend auf die Thymusdrüse
und euphorisierend. Bei länger
dauernder Einwirkung wirkt
rechtsdrehendes Wasser patho-
gen (krankheitserregend).
„Linksdrehendes Wasser“ wirkt
hingegen schon bei kurzer Ein-
wirkzeit krankheitserregend.                   
Bei Kirchen älterer Herkunft
wurde beim Bauen darauf geach-
tet, dass sich unter dem Altarbe-
reich sowie unter der Kanzel
rechtsdrehendes Wasser befin-
det. Das wirkt auf den Prediger
anregend und fördert die Bered-
samkeit. Meist sind diese Stellen
im Boden mit einem Setzstein,
und an der Decke mit einem An-
ker gekennzeichnet.
Im Mittelalter wurden sogar
Lustschlösser bewusst auf rechts-
drehenden Wasserstrahlungen
gebaut. Dabei waren die Bauher-
ren klug genug, nur die Fest- und
Versammlungsräume auf diese
Stellen zu bauen. Die Schlafräu-
me wurden weit abgelegen von
den Wohnräumen geplant. Denn
rechtsdrehende, Wasser wirken
auf Dauer ebenfalls pathogen.
Bei starken Strahlungen ober-
halb von Wasserkreuzungen und
ähnlichen Erdstrahlphänomenen
ist man heute in der Lage, nach-
zuweisen, dass in menschlichen
Keimdrüsen eine erhöhte Hor-
monbildung zu beobachten ist.
Bei Frauen kann man im Blut-
bild eine Erhöhung des Östro-
genspiegels feststellen, bei Män-
nern eine vermehrte Absonde-
rung von Androgenen. Die Wir-
kung von Wasser und seine „Dre-
hart“ - je nach Polarität - hat also
auf den Menschen so wie Erd-
strahlung eine ganz besondere
Auswirkung und sollte nicht un-
terschätzt werden.

Linksdrehendes und
rechtsdrehendes

Wasser

Silvia Eisenschenk gewährte „Einblicke“
Am 3. Mai fand im MiR, im
Museum im Rathaus in Gleis-
dorf, die Vernissage der Weizer
Malerin aber geborenen Gleis-
dorferin Silvia Eisenschenk
statt Die Eröffnung dieser heu-
er bereits fünften Ausstellung
im MiR nahm der Gleisdorfer
Bgm. Christoph Stark mit weit-
gespannten – spannenden –
Überlegungen zum Thema
„Einblicke“ vom Wunsch der
EU auf Kontoeinblicke über
den in
Auss icht
gestellten
Einbl ick
ins Amts-
geheimnis
bis in eher
b a n a l e
Einblicke

in den individuellen Pizzaver-
zehr mittels Facebook vor,
nicht ohne einen behutsamen
Umgang mit Einblicken aller
Art einzumahnen, zumal die
Künstlerin beim Malen ihr In-
nersten öffnet, wie sie selbst
sagt, und dem Betrachter damit
in Öl, Acryl- und Mischtechnik
äußerst kraftvolle Einblicke in
das Wesentliche ihres Schaf-
fens gewährt. 
Musikalisch einbegleitet und

umrahmt wurde die Vernissage
von Kurt Maier auf seiner Cai-
sa, einem überaus seltenen In-
strument, das aus zwei, Tschi-
nellen nicht unähnlichen, doch
stärker gewölbten Metall-
klangkörpern besteht, die mit
der flachen Hand wie eine
Trommel gespielt werden.

Mag. Herbert Kampl

Hervorgegangen aus einem
Maturaprojekt der Weizer
HLW bemühen sich die Mitar-
beiterInnen der  Weizer Stö-
berstube im alten Pfarrhaus
der evangelischen Kirche seit
Jahren, gebrauchte, aber gut er-
haltene Modeartikel und modi-
sche Kleider gegen ein gerin-
ges Entgelt zu verkaufen. Da-
durch soll speziell bei jungen
Menschen ein Denkimpuls ge-
setzt werden, modische Kleider
nicht unbedingt neu zu kaufen,
sondern alte noch gut erhalte-

ne Kleidung
w i e d e r z u v e r -
wenden. Mit die-
sem Projekt soll
der Gedanke
der Wiederver-
wertung von
Konsumgütern
gefördert wer-
den: weiterver-
wenden, statt zu
verschwenden.
Die Stadtgemeinde Weiz, ver-
treten durch StR Mag. Oswin
Donnerer, GRin. Barbara Kul-

mer und GRin Helga Marx
gratulierten dem Team der
Weizer Stöberstube recht herz-
lich zu ihren Aktivitäten.

Weizer Stöberstube – Benefizkonzert mit
den „15,40ern“ des Musikvereins Koglhof

In Arzberg im Leader-Erfolgs-
Vorzeige Projekt Grubenhaus
Almenland Stollenkäse des
Franz Möstl trafen sich am 21.
Mai Vertreter der 6 oststeiri-
schen EU-Leader-Regionen,
um über die Erfolge der abge-
laufenen Leader-Periode 2007
bis 2012 Bilanz zu ziehen. Nach
der Begrüßung durch Almen-
land-Obmann ÖR Ernst Hofer
ging es zuerst zur von Franz
Möstl persönlich geführten
Stollenbesichtigung, wo rund
30 Tonnen Käse reifen, bevor
die beeindruckende Bilanz der

sechs  oststeirischen Leaderre-
gionen präsentiert wurde. Das
Steirische Wechselland, die
Energieregion Weiz-Gleisdorf,
das Oststeirische Kernland, die
Kraftspendedörfer Joglland,
der Naturpark Almenland und
das Oststeirische Thermen-
land-Lafnitztal haben in 190
Leader-Projekten 60,2 Mio.
Euro investiert und 20,4 Mio.
Euro Förderung lukriert. Da-
raus sind leaderunabhängig
weitere 39 Projekte mit weite-
ren 10,2 Mio. Euro Investiti-
onsvolumen entstande, was für

die 6 Regionen mit 110 Ge-
meinden und über 160.000 Ein-
wohnern eine beachtliche Wirt-
schaftsleistung darstellt, die
wesentlich zu Entwicklung,
Wohlstand und Lebensqualität
beigetragen hat.. Die einzelnen
Projekte sind innovativ und
nachhaltig wie etwa die vom
Thermenland initiierte
Smartphone-App „Genussra-
deln, die eine detaillierte Rad-
tourenplanung am Handy er-
möglicht, um nur eines der 190
Projekte zu ervorzuheben.

Mag. Herbert Kampl

6 Leader-Regionen zogen in Arzberg Bilanz
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Am 16. und 17 Mai fand im
Kunsthaus Weiz eine internatio-
nale Konferenz über die Bedeu-
tung und Entwicklungspoten-
ziale von Klein- und Mittelzen-
tren, die für die wirtschaftliche
Entwicklung einer Region eine
immer stärkere Rolle spielen,
aber mit entscheidenden He-
rausforderungen konfrontiert
sind.
Eine entscheidende Frage lau-
tet: Wie sieht die Zukunft der ur-
banen Klein- und Mittelzentren
aus?
Genau diese Fragestellung stell-
te den Titel „der“ Stadtmarke-
ting-Jahresveranstaltung 2013
dar, die mit TeilnehmerInnen
aus ganz Österreich, Slowenien
und Ungarn am 16. und 17. Mai
in Weiz stattfand.
An diesen zwei Konferenztagen
diskutierten die Bgm. der Städte
Fürstenfeld, Dutschlandsberg
und Weiz  mit internationalen

Experten wie Mag. Roland Mu-
rauer, dem Geschäftsführer der
CIMA Austria, Mag. Inga Hor-
ny, Präsidentin des österr. Dach-
verbandes STAMA Austria,
Reinhard Skusa, Citymanager
der Stadt Allen in Deutschland
oder  Antonella Codato, Präsi-
dentin des italienischen Stadt-
marketing-Dachverbandes eine
breite Entwicklungsthemenpa-
lette von Städten und Regionen,
um künftige Strategien, Instru-
mente, Trends und Perspektiven
aufzuzeigen soll.
Die Veranstaltung, in deren Vor-
feld sich die Teilnehmer im
Kunsthaus-Foyer einer kurzen
Presserunde stellten. richtete
sich an kommunalpolitische
VertreterInnen, Stadt-, Regio-
nal- & Tourismus-ManagerIn-
nen sowie an Betriebe aus den
involvierten Partnerregionen
aus Österreich, Slowenien und
Ungarn.

„Stadtmarketing der 3. Genera-
tion“, „Die Stadt als Marke“
oder „Erfolgsfaktoren für mo-
dernes & effektives Eventmar-
keting in der Praxis“ stellten
Themenfelder für spannende
Impulsreferate und Diskussio-
nen dar.
In enger Zusammenarbeit mit
der CIMA AUSTRIA, einer der
renommiertesten Kompetenz-
stellen für Stadt- und Regional-
entwicklung im deutschsprachi-
gen Raum, konnten internatio-
nale Top-ExpertInnen und –Re-
ferentInnen für diese Städte-
konferenz gewonnen werden.

Die Durchführung dieser Ver-
anstaltung erfolgt in Kooperati-
on mit dem Stadtmarketing
Austria, der WKO Steiermark –
Sparte Handel, dem Österrei-
chischen Städtebund, der Stadt
Weiz, der Stadtgemeinde Weiz-
Stadtmarketing KG, der Ein-
kaufsstadt Weiz, dem Touris-
musverband Weiz, dem Kunst-
haus Weiz sowie den beiden Or-
ganisationen Regions Entwick-
lungs- und Management Osts-
teiermark GmbH (RMO) und
Weizer Energie- Innovations-
Zentrum GmbH (W.E.I.Z.).

Mag. Herbert Kampl

Städtekonferenz zur Zukunft regionaler Zentren

Carmen Gruber eröffnete am
2. Mai ihr erstes eigenes Ge-
schäft für Tiernahrung und Zu-
behör in der Gasenerstraße 1
beim Technikcenter Rosel in
Birkfeld.
Nach jahrelanger Erfahrung im
Zoofachhandel war es nun an
der Zeit, ein Geschäft nach den
eigenen Vorstellungen zu eröff-
nen. Besonders Wert gelegt
wurde auf eine gemütliche At-
mosphäre. So ist das ganze Ge-
schäft in Holzoptik und Braun-
tönen gehalten.  Im Sortiment
finden Sie Royal Canine, Euka-
nuba, Bosch, Happy Dog, Hap-
py Cat, Pure, Animonda, Whis-

kas, Pedigree, Kitekat, Sheba
und Perfect Fit. Zubehör
kommt ausschließlich von der
Firma Trixie. Pferdeleckerli
und Pferdepflegeprodukte sind
ebenfalls im Sortiment vorhan-
den.
Parkplätze direkt vor der Türe
runden das Angebot ab. 
Carmen Gruber absolvierte die
Ausbildung zur Hundefriseu-
rin, war Assistentin in der Tier-
medizin und beschäftigt sich
seit längerer Zeit mit Homöo-
pathie für Tiere. Bei der Bera-
tung von sämtlichen Spezial-
futtermitteln und auch der
Hundeerziehung ist Carmen

Gruber stets bemüht,
Sie mit fundiertem Wis-
sen zu unterstützen.
Der Kunde und sein
tierischer Mitbewohner
stehen  immer an erster
Stelle und es werden al-
le Kundenwünsche so
schnell wie möglich er-
füllt.
Egal ob Hund, Katze,
Hase oder Schlange, in Hera’s
World sind Sie immer bestens
beraten.
Kommen Sie vorbei, genießen
Sie das Ambiente und lassen
Sie sich zu einem Kaffee in der
gemütlichen Kaffeeecke, in der

natürlich auch ein Hundekorb
auf Ihren Liebling wartet, ein-
laden.
Geöffnet ist von Montag bis
Freitag jeweils von 8 bis 12 und
14 bis 18:30 Uhr, samstags von
8:30 bis 12 Uhr.

Am 10. Mai fand die feierliche
Eröffnung der Ausstellung 825
Jahre Tabor in Weiz statt, die
im Taborhof bis in den Herbst
des heurigen Jahres zu sehen
ist.  Anlässlich der Eröffnung,
die vor einem gewaltigen Re-
genguss vom Taborhof in die
Taborkirche verlegt werden
musste, ließen Pfarrer Toni
Herk-Pickl, Bgm. Erwin Eg-
genreich und der Obmann des
Museumsvereines Weiz, Ha-
rald Polt, die Geschichte des
Tabor Revue passieren.  Wäh-
rend Pfarrer Herk-Pickl die
Geschichte des Thomas Be-
ckett, dem die Taborkirche ge-

weiht ist, als wesentliche
Grundlage der Datierung her-
vorhob, präsentierte Harald
Polt vor allem die Ausstellung
selbst, die auf 10 Kuben im Ta-
borhof und vor dem Tabor 825
Jahre bewegter Geschichte in
Wort und Bild präsentiert, un-
ter anderem auch die einzelnen
Baustadien und die Entwick-

lung von Tabor und
Stadt. Nachzulesen
auch in einem um-
fangreichen, von
Stadtarchiv-Leiterin
Dr. Susanne Kropac
gestalteten, Ausstel-
lungsfolder, der im
Servicecenter am
Weizer Hauptplatz

kostenlos erhältlich ist. Musi-
kalisch umrahmt wurde die Er-
öffnungsfeier vom Taborchor
unter der Leitung von Sonja
Schadler sowie zwei Gitarren-
solisten der Musikschule Weiz.

Mag. Herbert Kampl

Neueröffnung HERA’S WORLD im TC Rosel in Birkfeld

825 Jahre Tabor in Weiz • Ausstellung bis zum Herbst
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Peugeot 208 GTi • Preis: ab 23.950.-

Die aktuelle Journal-Modell-Test

Der 205 GTi war ein Spaßge-
fährt und eine Rennsportle-
gende; der 208 GTi ist ein
Spaßgefährt (und treuer Weg-
gefährte) und hat das Zeug zur
Rallyeikone! Nahtloser kann
eine Thronfolge nicht erfolgen,
auch wenn Jahre oder gar Jahr-
zehnte dazwischen liegen. Der
208 GTi ist wie kein anderer
Löwe geeignet, nicht nur das
Lebensgefühl der 80er ins 21.
Jahrhundert zu tragen, sondern
auch der zeitgeschichtlichen
Bedeutung seines Vorgängers
gerecht zu werden. Der 205 Gti
war Auto des Jahres 1984 und
wurde 1990  vom CAR Magazi-
ne zum Auto des Jahrzehnts ge-
kürt. Der Mythos, entstanden
aus der Begeisterung seiner
Lenker, war von der Fachpres-
se bestätigt worden!
Der 208 GTi ist die zeitgemäße
Interpretation des damali-
gen automobilgeschichtli-
chen Meilensteins. Konzen-
trierte Energie und Ästhe-
tik definieren den ewigen
Mythos des Kürzels GTi
auf neuem, zukunftsweisen-
den Niveau. 200 PS pure
Löwenkraft definieren das
GTi-Fahrerlebnis völlig neu
und kompromisslos. Mit
seinem 1,6 THP-Benzinaggre-
gat sprintet der flotte Löwe in
weniger als 7 Sekunden (kon-
kret 6,8) aus dem Stand auf
100 km/h, aber auch von 80
auf 120 km/h im fünften
Gang(!) braucht der König
der Asphalt-
wüsten und
Rallyepisten
keine sieben
S e k u n d e n !
Seine Spit-
zengeschwin-
digkeit liegt
bei 230 km/h,

strumente und Stra-
ße fällt und das plötzlich extra
für den GTi entworfen zu sein
scheint, ein dem Gesamtdesign
entsprechender Schalthebel
des manuellen Sechsgangge-
triebes und ein klassischer
Handbremshebel machen
ebenfalls Lust auf mehr Kilo-
meter im neue 208 GTi! Heck-
spoiler, doppelflutiges, trapez-
förmiges Auspuffendrohr mit
kernigem Klang und 17“-Car-
bone-Alufelgen Onyx über ro-
ten Bremssätteln runden das
markante Erscheinungsbild
des GTi ab, das von den aus
den in Wagenfarbe gehaltenen
breiten Schwellerleisten har-
monisch hervorwachsenden
Kotflügeleinfassungen vorne
und hinten geprägt wird.
Was der 208er und andere Lö-
wenmodelle an Details und
Leistungsspezifikas aufzuwei-
sen haben, hat der GTi natür-
lich auch zu bieten, seine be-
sonderen Gene aber, die den

Mythos GTi ausma-
chen, und den Fahr-
spaß, den er bereitet,
das freilich lässt sich
nur persönlich erfah-
ren, am besten bei ei-
ner ausgiebigen Pro-
befahrt!

für viele seiner Klasse auch
heute noch eine mythische Di-
mension! Bei nur 1160 kg und
200 PS stimmt halt das Leis-
tungsgewicht! Und das alles
bei kompromisslos umwelt-
schonenden Werten wie 5,9 Li-
ter Durchschnittsverbrauch auf
100 km und 139 g/km Co2-Aus-
stoß.
Da klingt das kehlige Löwen-
gebrüll des klassisch-satten
GTi-Sounds zwar keineswegs
mehr bedrohlich für die Um-
welt aber nicht weniger res-
pektgebietend gegenüber al-
len, die ihm auf den Straßen
begegnen. 
Seine Linienführung mit vie-
len chromunterstrichenen
Details wirkt in sechs verfüg-
baren Farben sportiv-elegant
und verkörpert gleichzeitig
eindrucksvoll die bullig-mar-

t i a l i s c h e
Kraft, ohne

die GTi
nicht der
Mythos wä-
re, der er

ist. Im Inneren be-
geistern Teilleder-
sitze mit klassisch-
roten Ziernähten
abgesteppt das
Auge und die ro-
ten Sitzwangen
sehen nicht nur

teuflisch
gut aus,
sondern
b i e t e n
Sei ten-
halt, wie
er in ei-
n e m
Sportge-

schoß
d e r
tradi-
t i o -
n e l l
roten
M a r-
k e
nicht

besser sein
könnte bei
einem Sitz-
k o m f o r t ,
der bereits
beim Ein-
steigen die
e r s t e n

L a n g -
s t r e -
c k e n -
t o u r e n
p l a n e n

l ä s s t !
GTi-typi-
sche De-
s i g n e l e -
mente am
Armaturenbret t ,
das kleine 208er
Lenkrad natürlich
höhenverstellbar,
über das der Blick
ungehindert auf In-
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GLEISDORF • Bürgergasse 22 • Telefon 0 31 12 / 21 17

Wir laden alle interessierten Leserinnen und Leser
herzlich ein, sich bei einer Probefahrt persönlich

von den zahlreichen Vorzügen des neuen
Peugeot 208 GTi zu überzeugen!
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Kein Mann für Eine Nacht,
aber für einen lustigen Abend,
eigentlich für drei Abende,
denn dreimal spielte die Volks-
bühne Gleisdorf am 9., 10. und
11. Mai diesen unterhaltsamen
Dreiakter von Uschi Schilling
im forumKloster.
Erich Frischenschlager brillier-
te in der Rolle des Axel Schweis
(mit „s“ am Schluss, wie er stets
betont, wobei er auf „rundes s“
vergisst), ewiger Junggeselle
und bevor der Vorhang aufgeht,
noch „Jungfrau“,  dem sein Per-
serteppich näher steht als seine
Mitmenschen, was bei seiner
Verwandschaft und seiner
Nachbarin aber nicht weiter
verwundert. Seine Nachbarin
Gundulla, von Renate Wolf als
stoische Nervensäge perfekt
dargestellt, nervt Axel mit per-
manenter Neugier und gieri-
gem Leihbedarf, den sie nicht
bei der Nachbarin decken kann,
weil diese das falsche Wasch-
pulver kauft, obwohl sie es ihr
schon so oft gesagt habe, dafür
habe diese aber immer den
Lieblingsrotwein ihres, Gundul-
las, Gatten zuhause...
Axels Schwester Isolde, von
Renate Wagner mit beherztem
Ingrimm verkörpert, ist ein
fremdwortspeiender allerdings
nicht gerade fremdwortbegab-
ter Hausdrache der Familie, un-
ter dem nicht nur ihr Gatte Al-
fred, von Alfred Tandl erfri-

schend „normal“ gespielt son-
dern vor allem ihre Nichte Isol-
de zu leiden hat, die mit stram-
men 22 auf pubertären Teen-
ager macht, um unter Tantchens
Fittiche überhaupt Überlebens-
chancen zu entwickeln, eine
herrlich maßgeschneiderte Rol-
le für Petra Fischer.

Zu den weiteren
„normalen“ Figu-
ren zählen Akt-
malerin Lisa Som-
mer, von Sigrid
Rath souverän ge-
spielte Verführe-
rin Axels und gar
nicht so obdachlos
wie sie vorgibt, um
Axel einzufangen,
Axels erst im späteren Verlauf
von einer Reise zurückkehren-
der Mitbewohner Mike, Lukas
Bloder herrlich überzeugend
gleichzeitg als Susannes Flam-
me und radikal zurechtgestutz-

ter Ver-
s u c h s m a -
cho, sowie
A n d r e a s
Fuchs als
Installateur,
zum indest
solange bis
er dem
Rohrbruch
in Axels

Keller mit Tau-
cherbrille zu
Leibe bzw. zu
Rohre rückt...
Mit diesem Per-
soneninventar
und ihren kon-
genialen Dar-
stellern kann
bei dieser Aus-
gangssituation

und den zwangsläufigen
Verwicklungen nur ein
Lachschlager entstehen, al-
lerdings einer, der mit dem
perfekten Spiel der Akteu-
re steht und fällt, denn die
relativ lineare Handlung

mit wenig Überra-
schungen setzt auf
Wortwitz und Si-
tuationskomik und
ist in ihrer lach-
muskelmassieren-
den Wirkung daher
einzig und allein
auf souveräne

Bühnenpräsenz, präzise Poin-
tensetzung und konsequentes
Mimenspiel angewiesen. Die
perfekte Premiere im vollbe-
setzten forumKloster, die aus-

gezeichnete Stimmung im Pu-
blikum und das perfekte Komö-
dienerlebnis sind daher einzig
und allein dem professionell
agierenden Laienensemble zu
verdanken, das durch seine
Spielfreude überzeugt und des-
sen eigene Begeisterung der
Funke ist, der auch im Publi-
kum zündet!

Mag. Herbert Kampl

Hausmesse von 20. bis 22. Juni jeweils von 9 bis 17 Uhr

Kein Mann für eine Nacht, aber für einen lustigen Abend

www.peugeot.at

208 GTi 1.6 THP 200 PS, Benzin, CO2-Emission: 139 g / km, Gesamtverbrauch: 5,9 l /100 km.

Aktion gültig für Privatkunden bei Kauf von 01.05.2013 bis 30.06.2013 und Auslieferung bis 31.07.2013. 1) Fixzinsangebot mit Laufzeit 
4 Jahre/60.000 km inkl. Optiway Service, 33,33% Eigenl. vom Aktionspreis. Operating Leasing der Peugeot Bank, Banque PSA 
Finance Niederlassung Österreich. Zusätzl. zu 2 Jahren Herstellergarantie 2 Jahre Garantieverlängerung. Unverb. empf., nicht 
kartell. Richtpreis in € inkl. NoVA, MwSt. Weitere Details zu den Aktionen, der Garantie und den Finanzierungsangeboten bei Ihrem 
Peugeot Händlerpartner und auf www.peugeot.at. Peugeot Austria behält sich Preis-, Konstruktions- und Ausstattungsänderungen 
ohne vorherige Ankündigung sowie Satz- und Druckfehler vor. Symbolfoto.

ab € 199,–1 ) mtl.

Ab 30. Mai bei Ihrem Peugeot Händlerpartner
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Am 23. Mai fand die feierliche
Eröffnung des neu errichteten
Bezirkspflegeheimes und des
Betreubaren Wohnens des So-
zialhilfeverbandes Weiz in
Gleisdorf statt.
Grundtenor aller Festreden
war die Freude darüber, in
Gleisdorf das Pflegeheim im
Zentrum Stadt errichtet zu ha-
ben. Heimleiter Dir. Johann
Wiedner begrüßte die zahlrei-
chen Ehrengäste, darunter
auch LAbg. Bgm. Erwin Gru-
ber und zahlreiche Bürger-
meister der Umgebung, u.a.
auch der Pischelsdorfer
Bgm. An-
t o n
M a r-
terer
s o -
w i e
d i e
Bewoh-
ner des
Hauses bzw
der beiden
Häuser, die
zur Eröff-
nungsfeier
gekommen
waren, und
Bgm. Chris-
toph Stark
freute sich
besonders darüber, dieses be-
gehrte Baugrundstück inmitten
der Stadt solange gegen alle
Begehrlichkeiten für diesen
Zweck bewahrt zu haben. 
Sozialhilfe-Verbands-Obmann
VBgm. Mag. Herbert Ribul
hielt die Festansprache und
ÖWG-GF Christian Krainer
beschrieb namens des Errich-
ters mit eindrucksvollen Ver-
gleichen die Dimensionen des
Bauwerkes: 7622 m2 beträgt die
Nutzfläche des Bezirkspflege-

heims, bei Investitionskosten
von insgesamt 12,7 Mio Euro
Errichtungs- und Einrichtungs-
kosten, die Nutzfläche des be-
nachbarten Hauses für das Be-
treubare Wohnen, des soge-
nannten Zwillingsbaus, beträgt
1531 m2 bei 3,23 Mio. Euro Er-
richtungskosten inkl. der einge-
bauten Küchen. Der verbaute
Beton ergäbe einen Quader
von 20 m Seitenlänge, darin
hätten – übereinander gesta-
pelt – 660 Mittelklasseautos
Platz. Außerdem wurden 121
Kilometer Leitun-
g e n

verlegt, das
e n t s p r i c h t
der Weg-
strecke von
Graz nach
Liezen! Ange-
strebt und auch
in realistischer Er-
wartung ist die Klima-Aktiv
Zertifizierung, die deutliche
geringere Betriebskosten als in
bestehenden Bauten ermög-
licht. Zudem wurden die ge-
planten Kosten exakt eingehal-

ten. BH Hofrat Dr. Rüdiger
Taus gratulierte zur erfolgrei-
chen Neuerrichtung und LR.
Mag. Kristina Edlinger-Ploder
betonte in ihrer Ansprache be-
sonders die Bedeutung, dass
dieses Haus im Zentrum der
Stadt steht, denn gerade älte-
ren Menschen fehlte der Kon-
takt zu anderen Menschen oft
am meisten, und nur im Zen-
trum einer Stadt , nur im Zen-
trum sind die kleinen täglichen
Sozialkontakte, oft nur kurze
Plaudereien von wenige Minu-
ten, möglich. Menschen im Al-

ter nicht auf die grüne Wie-
se am Stadt-

rand ab-
z u -
schie-
b e n ,
s o n -
d e r n

ins Zen-
trum des

gesellschaftlichen
Lebens zu rücken,
sei die eigentliche
– neue – Qualität
des Bezirkspflege-
heims und seines
Zwillingsbaus, des
Hauses des Be-
treubaren Woh-

nens, in Gleisdorf.
Ihren Abschluss fand die Er-
öffnungsfeier  mit einer öku-
menischen Segnung des Be-
zirkspflegeheims und des
Wohnhauses.

Mag. Herbert Kampl

Bezirkspflegeheim Gleisdorf eröffnet

In der Woche des Welttag des
Buches war in der Buchhand-
lung Plautz
in Gleisdorf
eine ganz be-
sondere und
a u ß e r g e -
w ö h n l i c h e
Schriftstelle-
rin zu Gast.
Die Oststei-
rerin Gertru-
de Maria
Grossegger
präsentierte
gleich zwei

neue Lyrikbände. Mit ihren be-
sonderen Texten und der wun-

d e r b a r e n
Art und
Weise sie
vorzutra-
gen, be-
z a u b e r t e

sie die zahl-
reichen Gäs-

te, die ihr voller
Begeisterung in diese
feine „Sprachwelt“ ge-
folgt sind. Ein sehr stim-
mungsvoller und gelun-
gener literarischer
Abend, der be-stimmt
noch lange nachhallt. 

Maria Grossegger mit Lyrik bei Plautz in Gleisdorf

Seit 33 Jahren 
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

Ein Hoch dem nun schon 33
jährigen Weizer Bezirksjour-
nal  mit seinem rührigen Chef-
redakteur Mag. Herbert
Kampl!
Unsere Zeit ist so schnelllebig,
dass man einmal innehalten
muss, um in Ruhe zu  sagen:
„Schön war’s, eindrucksvoll
ùnd meistens begeisternd!“
Während dieser Zeit ist unsere
kleine Baumschule zum füh-
renden Baumschul- und Gar-
tengestaltungsbetrieb in der
Region geworden, und hat
2010 den Titel „Schönste
Baumschule der Steiermark“
erhalten.
In diesem  Zeitraum sind viele
Aktionen und Ausstellungen
mit großer Resonanz gelaufen.
Aus dem Begriff „Höfler um
eine Blüte mehr...“, ist „hö-
flair“ herausgewachsen.
Das Weizer Bezirksjournal
unter seinem  umsichtigen
Chef  Mag. Herbert Kampl
war dabei immer ein wertvol-
ler Werbe-Wegbegleiter.
Seine präzisen, pointierten Be-
richte über das Geschehen in
der Region kommen gut an.
Auf Grund vieler  Rückkoppe-
lungen kann ich sagen, das
Journal ist nicht wegzudenken.
Es macht Freude, seine positi-
ven Berichte zu lesen.
Mein „Expertentipp vom Gar-
tendoktor“ ist zu einer Er-
folgskolumne geworden. Die
große Resonanz auf Grund
der vielen Rückmeldungen,
wo ich gebeten wurde, dieses
viele Wissen einmal nicht dem
Vergessen zu überlassen, hat
mich veranlasst, nun ein „An-
deres Gartenbuch“ zu schrei-
ben. Im Frühling 2014 wird es
unter dem Titel „Aus der
Schatzkiste des Gartendok-
tors“ erscheinen.
So wünsche ich dem Bezirks-
journal und seinem Chef auch
für die weitere Zukunft von
Herzen alles Gute!

Ök.R. Hans Höfler

33 Jahre
und kein
bisschen
leise!
Oder:

KK
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Raiffeisenbank Weiz – Anger

44 Mitarbeiter der RB Weiz und 33 Mitarbeiter der RB Anger-Puch-Koglhof sind künftig in der neuen Raiffeisenbank Weiz-Anger beschäftigt.

GL Dir. Johann Gratzer, GL Dir. Dieter Zaunschirm, 
GL Hannes Derler, Prok. Johann Paier

Obmann-Stellvertreter Ulrich Gößl, Obmann Bgm.
Franz Rosenberger, AR-Vorsitzender Bgm. Ing. 
Johann Schaffler, AR-Vorsitzender-Stellvertreter 
Dir. Josef Kleinhappl

Generalversammlung RB
Anger-Puch-Koglhof

Obmann Bgm. Ing. Johann
Schaffler freut sich über einen

einstimmigen Beschluss bei der
Generalversammlung in der
Raiffeisenbank Anger-Puch-
Koglhof. Herr GL Dir. Johann
Gratzer berichtete ebenfalls

über ein sehr erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2012 und erläuterte

die Beweggründe für den frei-
willigen Zusammenschluss.

Eine neue Regionalbank entsteht …

Zwischen der Raiffeisenbank Weiz und der Raiffeisenbank Anger-Puch-Koglhof wurden seit

längerem Gespräche über einen Zusammenschluss geführt.

Nun ist es soweit: Die Mitglieder stimmten in beiden Generalversammlungen einstimmig für

die Verschmelzung der Banken. Die neue Raiffeisenbank Weiz-Anger ist eine starke Regional-

bank in der Mitte des Bezirkes Weiz. Mit diesem Schritt wird in vorausschauender Verantwor-

tung für die Herausforderungen und Veränderungen der Zukunft vorgesorgt und die

Selbständigkeit der Raiffeisenbank abgesichert. Die Geschäftsleitung wird aus Herrn Dir. Die-

ter Zaunschirm, Herrn Hannes Derler und Herrn Johann Paier bestehen. Herr Dir. Johann

Gratzer wird mit 31. August 2013 in den wohlverdienten Ruhestand treten. Die bisher be-

schäftigten 77 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen auch weiterhin in den 7 Bankstellen

allen Kunden als erste Ansprechpartner in finanziellen Angelegenheiten zur Verfügung.

Funktionäre

Herr Bgm. Franz Rosenberger wird  als Obmann für die neue Raiffeisenbank Weiz-Anger tätig

sein. Der Vorsitz des Aufsichtsrates wird von Herrn Bgm. Ing. Johann Schaffler übernommen.

Beide Herren sehen die Entscheidung sehr zukunftsweisend und freuen sich auf die gemein-

same Zusammenarbeit mit den Geschäftsleitern und Mitarbeitern.

Raiffeisenbank Weiz - Jahresbericht 2012

Die Geschäftsleitung der Raiffeisenbank Weiz berichtete über ein sehr erfolgreiches Ergebnis

im Geschäftsjahr 2012. Im Besonderen wurde die fundierte Eigenmittelausstattung angespro-

chen. Den anrechenbaren Eigenmitteln in Höhe von € 35,4 Mio. steht ein Eigenmittelerforder-

nis von € 11,2 Mio. gegenüber. Der daraus resultierende Eigenmittelüberhang beträgt 217 %.

Im Rahmen der diesjährigen Generalversammlungen der Raiffeisenbank Weiz und der 
Raiffeisenbank Anger-Puch-Koglhof erfolgte der Zusammenschluss zu einer neuen Regionalbank.

Bilanzsumme € 228 Mio.

Mittelaufbringung € 298 Mio.

Finanzierungsleistung € 127 Mio.

Jahresüberschuss vor Steuern (EGT) € 2,4 Mio.

anrechenbare Eigenmittel € 35,4 Mio.

gesetzliches Eigenmittelerfordernis € 11,2 Mio.

Eigenmittelüberhang 217 %

Mitarbeiter 44

(Vollzeitäquivalent) (31,8)

Bankstellen 3

Raiffeisenbank Weiz
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Von Juni 2012 bis Mai 2013
wurden zwei außerordentliche
Pilotprojekte von der Energie-
region Weiz-Gleisdorf, EU-
ROPCAR und der gfa-consul-
ting gmbh umgesetzt: 1 Jahr E-
Auto Verleih & E-car Sharing
in der Energieregion.
Nun konnten ER-GF Dr. Iris
Absenger-Helmli, ER-Ob-
mann-Stv. Bgm. Erwin Eggen-
reich, Isabella und Wolfgang
Braunstein von gfa, Europcar-
GF Mag.(FH) Simon Schaupp
gemeinsam mit den Projekt-
teilnehmern Petra Schlacher,
Dienstnehmerin bei Mosdorfer
und DI Anton von der HTL
Weiz, die innerhalb der schuli-
schen Forschung bereits Nach-
folgeprojekte entwickelt und
ein EU-Mobilitätsprojekt ein-
zureichen plant, interessante
Ergebnisse vorlegen.
Bgm. Erwin Eggenreich freute
sich, dass insbesondere aus
dem Car-Sharing ein Umden-
ken hervorgegangen ist. So ha-
ben nicht nur bestehende Fahr-
gemeinschaften das Elektroau-
to ausprobiert, sondern es ha-
ben sich auch neue Fahrge-
meinschaften aufgrund des
Projektes gebildet, die über

den Projektzeitraum hinaus
nachhaltig Bestand haben, und
so zu einer echten Entlastung
der prekären Verkehrssituation
innerhalb der Stadt Weiz bei-
tragen. 
Die Stadt Weiz setzt stark auf
E-Mobilität, plant auch die An-
schaffung weiterer E-Autos
und möchte mit den Großbe-
trieben in der Stadt gemeinsam
die Erfahrungen des E-Car-
Sharings nutzen, wie Bgm. Er-
win Eggenreich betont, denn
für die Betriebe ist heute auch
wichtig, wie zufrieden der Ar-
beitnehmer einen Arbeitsplatz
erreicht, und die Verkehrsitua-
tion in Weiz zum Schichtwech-
sel der Großbetriebe ist kaum
geeignet, Zufriedenheit zu för-
dern.
49 Unternehmen, 14 Gemein-
den und zahlreiche Privatper-
sonen haben in sechs Monaten
jeweils eine Woche lang E-Au-
tos getestet. 32 Personen zu 7
Teams haben sich gemeinsam
über 5 Monate 2 Autos geteilt.
Insgesamt wurden damit
33.000 km zurückgelegt und 6
Tonnen CO² eingespart! Allein
dieses Ergebnis kann sich se-
hen lassen. Isabella und Wolf-

g a n g
Braun-
s t e i n ,
die mit
der ope-
rat iven
A b -
w i c k -
lung be-
t r a u t
den unmittelbaren Kontakt zu
den Probanden hatten, konn-
ten über zahlreiche überra-
schende Sinneswandel im Mo-
bilitätsdenken berichten. An-
fängliche Skepsis verflog stets
rasch und immer wieder wur-
den sie damit überrascht, wie
sehr eine Woche E-Car bei den
Teilnehmern eine Verschie-
bung der Mobilitätsansprüche
und Mobilitätsprioritäten be-
wirkt hat. Auch kleinere Pan-
nen, meist durch mangelnde
Lademöglichkeiten verursacht,
konnten dank der Flexibilität
von Europcar, die sich als star-
ke Partner des Projektes bestä-
tigt haben und mit den angebo-
tenen Gesamtkonzepten und
Lösungsansätzen deutlich
mehr leisten als nur den Auto-
Verleih, ohne Beeinträchtigung
des termingebundenen Alltags-

ablaufes rasch überbrückt wer-
den, womit sich das E-Car als
durchaus alltagstaugliche Al-
ternative zum Verbrennungs-
motor auf der Kurzstrecke und
auf täglich zu wiederholenden
Routen, also im Alltag der
überwiegenden Mehrheit de
Arbeitnehmer, erwiesen hat.
Wesentliche Erfahrungen sind,
dass E-Mobilität immer nur ein
Teilaspekt eines umfassenden
Mobilitätskonzeptes und nicht
die alleinige Lösung sein kann
und dass die öffentliche Hand
infrastrukturell noch stark ge-
fordert sein wird, auch in Hin-
blick auf die Tauglichkeit der
E-Mobilität als Teillösung des
Mobilitätskonzeptes der Zu-
kunft! Nun gilt es freilich, den
positiven Schwung für kom-
mende Projekte mitzunehmen.

Mag. Herbert Kampl

1 Jahr E-Car-Sharing hat viel bewegt in der Energieregion

„Entspannung am Arbeitsmarkt
erst 2014!! “
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Die sich seit Sommer 2011 ver-
langsamende konjunkturelle Dy-
namik hat sich 2012 fortgesetzt
und durchschreitet 2013 eine vor-
läufigen Talsohle. Diese Tendenz
der wirtschaftlichen Abkühlung
hält bis zur zweiten Jahreshälfte
2013 an. Erst 2014 kann eine Be-
schleunigung der Wirtschaftsleis-
tung erwartet werden.

Schwierige wirtschaftliche Rah-
menbedingungen in der EU und
die nur geringe inländische Kon-
sumentwicklung dämpfen die hei-
mische Wirtschaftsleistung. 2013
wird daher mit einem realen BIP
Wachstums von 1,1% gerechnet.  

Gleichzeitig deuten volkswirt-
schaftliche Frühindikatoren auf
eine Erholung zur Jahresmitte
2013 hin, was sich 2014 in einem
leichten konjunkturellen Auf-
schwung in Höhe von 1,6% wider-

spiegelt. Risiken gehen vom ausblei-
benden Aufschwung in der Euro-Pe-
ripherie und Frankreich, aber auch
vom ungelösten Haushaltsstreit in
den USA aus. 

Auch in der konjunkturellen Talsoh-
le 2013 stocken österreichische Un-
ternehmen ihre Personalstände auf.
Der Beschäftigungsbestand wächst
2013 um 17.600. Im Jahr 2014 steigt
die Beschäftigung um 19.000. Das
Arbeitskräfteangebot übersteigt je-
doch die Nachfrage nach Beschäftig-
ten und daher ist insbesondere 2013
mit einem Anstieg der Arbeitslosig-
keit zu rechnen (+15.900). 2014
steigt die Arbeitslosigkeit um nur
mehr 2.900.

Ausschlaggebend für das niedrige
Wirtschaftswachstum im Jahr 2013
sind die anhaltend angespannten
Rahmenbedingungen im Euroraum.
Insbesondere die österreichische

Exportwirtschaft ist von einer ge-
hemmten Nachfrageentwicklung be-
troffen. Hohe Arbeitslosigkeit und
umfangreiche budgetäre Sparmaß-
nahmen in den Staatshaushalten ha-
ben einen dämpfenden Effekt im
Euroraum. Vom privaten Konsum
können 2013 in Österreich noch kei-
ne wesentlichen Impulse erhofft
werden. Dennoch deuten positive
volkswirtschaftliche Frühindikato-
ren in USA, Asien und Deutschland
auf eine moderate Erholung der
Wirtschaftsbedingungen hin, die sich
in Österreich in einem leichten kon-
junkturellen Aufschwung 2014 wi-
derspiegelt. Der österreichische Ar-
beitsmarkt kann sich der vorliegen-
den konjunkturellen Dynamik nicht
entziehen. 

Zwar nimmt die unselbstständige
Beschäftigung im Jahr 2013 um
17.600 zu; dieses Beschäftigungs-
wachstum reicht jedoch nicht aus,

um das gestiegene Arbeitskräfte-
angebot (+33.500) zu absorbieren. 

Die Arbeitslosigkeit wird 2013 da-
her um 15.900 steigen. Im Jahr
2014 erhöht sich das Beschäfti-
gungswachstum auf 19.000.
Gleichzeitig verlangsamt sich 2014
die Zunahme der Arbeitslosigkeit
deutlich (+2.900). Die Arbeitslo-
senquote beläuft sich 2013 und
2014 jeweils auf 7,4% und liegt da-
mit im langfristigen Vergleich auf
einem hohen Niveau.

Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Dynamik am Arbeitsmarkt bleibt
2013 schwach
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Im Namen der Rose

Endlich ist es wieder so weit –
jetzt beginnt der Rosensom-
mer. Herrliche Düfte, zauber-
hafte Farben - jede Rosensorte
zeigt sich von ihrer schönsten
Seite. Die Baumschule Höfler
in Puch bei Weiz ist bekannt als
Rosenspezialist und kultiviert
über 300 Rosensorten. Nur ge-
sunde und robuste Sorten wur-
den ausgewählt: 15 Zwergro-
sensorten, 30 David-Austin
Sorten, 10 Ramblerrosen-Sor-
ten & auch viele prämierte
ADR-Sorten der Beet- &
Edelrosen zählen zum umfang-
reichen Sortiment. 

Der Höhepunkt des Rosen-
sommers sind die Höfler Ro-
sentage vom 13. – 15. Juni 2013.
Das Gartenteam verwandelt

den Erlebnisgarten in ein
prächtiges Rosenparadies. Die
Rosenschau wird am Donners-
tag 13. Juni ab 18 Uhr mit dem
„Abend der Rose“  feierlich er-
öffnet. Die Fotovernissage
„Atelier Natur“ von Robert
Zöhrer, Livemusik & Rosen-
bowle sind die Highlights des
Rosenabends. Ein umfangrei-
ches Programm & viele Rosen-
aktionen bieten die Profigärt-
ner bei dem Rosenwochenen-
de. Am Freitag, 14. Juni ist ab
16 Uhr Gartenspezialist Karl
Ploberger zu Gast.  Mehr als
300 Rosensorten sorgen für ein
zauberhaftes Ambiente mit
Charme, Duft & Farbe. Feiern
Sie diese Rosenzeit mit & tau-
chen Sie ein in das Gartenpara-
dies für alle Sinne!

Das AMS Steiermark hat im
Rahmen einer Zufriedenheits-
studie eine Umfrage unter sei-
nen Kundinnen und Kunden
durchgeführt, an der rund 140
Personen teilgenommen ha-
ben. Als Belohung für den klei-
nen Aufwand wurde unter al-
len Teilnehmern und Teilneh-
merinnen ein Smartphone ver-
lost und als glückliche Gewin-
nerin wurde eine Weizerin ge-
zogen.

Am 5. Mai konnten daher
AMS-Bezirksstel lenlei ter
Günther Reitbauer und seine
Mitarbeiterin Hildegard Stix
gemeinsam mit Kornelia Ar-
besleitner, der Marketing-Lei-
terin des AMS Steiermark, die
eigens aus Graz angereist war,
der strahlenden Gewinnerin
Cornelia Kraus-Güntner ein
Smartphone der Marke Sony
Experia überreichen.

Mag. Herbert Kampl

KK
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AMS-Kundin überreicht
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Auf Einladung der Buchhand-
lung Haas und der Bücherei
Weberhaus las zum „Welttag
des Buches“ die bekannte Kri-
miautorin Eva Rossmann in
der Galerie im Weberhaus.
Im vollbesetzten Saal lausch-
ten unter anderem LR Michael
Schickhofer, Bgm. Erwin Eg-
genreich und Vbgm. Ingo Rei-
singer ihrem neuesten Buch

über Ökoaktivisten und
Energiekonzerne. 
Musikalisch umrahmt wurde
diese Lesung von Herbert
Felber (Gitarre & Gesang)
und Wolfgang Übel (Ge-
sang). 
Im Anschluss an die Lesung
wurden an alle Besucher
„Weizer Apfeltrüffel“ ver-
teilt und Bücher verlost. 

Es ist ein einzigartiges Projekt:
Kinder der Volksschule Gleis-
dorf führen gemeinsam mit der
Stadtkapelle Gleisdorf ein Mär-
chenmusical auf. Seit Schulbe-
ginn proben Kinder der zweiten
und vierten Klassen für die bei-
den Aufführungen im forum
Kloster. Am 13. und 14. Juni
2013 um 19.00 Uhr ist es soweit!
„Freude“ ist der schlichte Titel
des Musicals, welches die Volks-
schullehrerin Heike Pircher im
Internet gesucht und gefunden
hat. „Ich war auf der Suche
nach einem  besonderen
Stück“, erzählt Heike Pircher,
die  - gemeinsam mit ihrer Leh-
rerkollegin Ruth Cox -  das Mu-
sical inszeniert. „Es ist das zehn-
te Musical, das ich mit Kindern
erarbeite. Mit der Stadtkapelle

Gleisdorf haben wir  einen pro-
fessionellen Partner für diese
Inszenierung gefunden.“ Das
Zusammenwirken mit der
Stadtkapelle ist eine Bereiche-
rung für alle Beteiligten. Mit
großer Freude bereiten sich die
Kinder auf die Aufführungen
im Stadtsaal vor, das Projekt
stärkt die Gemeinschaft und
nicht zuletzt das Selbstvertrau-
en jedes Einzelnen. Die Freude
wird spürbar und lebendig.
Dank vieler Sponsoren und
dem großartigen Engagement
der beiden Lehrerinnen wird
dieses Musical Mitte Juni über
die Bühne gehen. Sie sind herz-
lich eingeladen dabei zu sein
und die Freude der Kinder „mit
zu spüren“!
Kartenvorverkauf: Volksschule

Gleisdorf, Sparkasse, Buch-
handlung Plautz, TIP und Stadt-
kapelle Gleisdorf; Erwachsene
€ 5,-/Kinder € 3,- (Abendkas-
se: € 7,-/5,-)

VS & Stadtkapelle Gleisdorf inszenieren Kindermusical

Nach fast zwei Jahren renovie-
rungsbedingter Abwesenheit
ist die Dampflok KH 101 der
Feistritztalbahn nach Ab-
schluss der im Rahmen des
Förderprojekts zum 100jähri-
gen Bestehens der Feistritztal-
bahn 2011 finanzierten Srvice-
arbeiten wieder in Betrieb. 
Außerdem feiert der Club U44,

der sich sehr engagiert um die
Erhaltung der Feistritztalbahn
verdient gemacht hat, heuer
sein 40jähriges Bestehen, das
zu Pfingsten mit einem Eisen-
bahn-Genussfest gebührend
gefeiert wurde.

Sepp Pangerl, der auf der KH
101 im Jahre 1964 auf der Mur-
talbahn gelernt hat, holte die
KH101 1984 nach Weiz zur Fei-
stritztalbahn, wo von der Eröff-
nung des öffentlichen Perso-
nenverkehrs durchgehend bis

Ratten von 1930 bis 1943 das
Schwestermodell KH111 in
Betrieb gewesen war. Bei der
KH101 handelt es sich um eine
der leistungsstärksten Dampf-
lokomotiven, die auch die Stei-
gungen der Feistritztalbahn
selbst mit schwerer Anhänge-
last mühelos bewältigt, deshalb
war die KH111 seinerzeit ei-
gens für die Feistritztalbahn in
Auftrag gegeben worden! Mit
der KH101 ist ein historisches
Original wie es vor 80 Jahren
im Einsatz war, wieder auf der
Feistritztalbahn in Betrieb.

Mag. Herbert Kampl

KH101 nach zwei Jahren wieder in Betrieb

Junge ÖVP

Die Junge ÖVP ist mit 23 Ortsgruppen
und über 60 jungen Gemeinderäten die
stärkste politische Jugendvertretung im
Bezirk Weiz. Hier ist das Arbeitspro-
gramm des neuen Bezirksvorstands-
teams, welches sich mit mir bei unserem
Bezirkstag am 8.6.2013 der Wahl stellt.
1. Praxisnahe Bildung. Für eine Schule,
in der man fürs Leben lernt.
In einer Welt voll neuer Herausforde-
rungen bekennen wir uns zu einem Bil-
dungssystem, das nach Talenten und
Leistungsfähigkeit differenziert. Jeder
hat Talente, und diese frühzeitig zu fin-
den und zu fördern, ist gerade heute
wichtig, wenn auf der einen Seite Fach-
kräfte gesucht werden, auf der anderen
Seite aber Massenstudien übergehen.
Darum fordern wir:
--> Talente-Check und Berufs- bzw. Stu-
dienorientierung
--> Praktika für Schüler aller Schulen
und „Schnuppertage“ in der Oberstufe
--> Förderung von Auslandserfahrung
2. Offene Demokratie. Für eine Repu-
blik, deren Macht wirklich vom Volk
ausgeht.
Wir wollen eine Politik, wo man sich sei-
ne Volksvertreter auswählen kann und
wenn‘s sein muss, auch wieder abwählen
kann. Zusätzlich wollen wir die Bürger
einbinden! Darum fordern wir:
--> Persönlichkeitswahlrecht
--> Eine Direkte-Demokratie-Offensive
für die Gemeinden (Bürgerbefragungen
und -versammlungen, Bürgerantrag an
den Gemeinderat)
--> Open Government (Bürger-App,
Online-Abstimmungen und Service-Por-
tale)
3. Umweltfreundliche Mobilität. Für ei-
ne Umwelt, die auch für kommende Ge-
nerationen lebenswert ist.
Wir müssen den Klimawandel endlich
stoppen. Punkt. Zusätzlich sehen wir
diese Herausforderung als Chance.
Schließlich wird es viele innovative Pro-
dukte und Ideen dazu brauchen. Das
wollen wir als Wirtschafts-Boom für in-
novative österreichische Fachkräfte nut-
zen. Beim öffentlichen Verkehr wollen
wir anfangen, denn der ist gerade für
junge Menschen wichtig. Darum fordern
wir:
--> Bessere Öffis (Einheitliches Ticket
für alle Linien, Innovative Ticketabrech-
nung, Öffi-Ausbau im ländlichen Raum,
GPS-Tracking für den Bus)
--> Öffi-Ausbau und Ticket-Zuschuss
statt Pendler-Förderung
Mag. Florian Braunstein, Dominik Kut-
schera, Thomas Perl, Teresa Leitner, Jen-
nifer Schenner, Max Schelch, David Tutt-
ner, Maria Graf, Martina Kapfer und
Max Schmierdorfer. (Der neue Bezirks-
vorstand der www.jvp-bezirkweiz.at

Politisches Arbeitsprogramm
2013/14

Mag. Florian Braunstein
Bezirksobmann der JVP Weiz

Tel. 0664/5132227 • braunstein01@gmail.com
www.florian-braunstein.at

Weiz: Welttag des Buches mit Eva Rossmann
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„ELIN Motoren Arena Krottendorf“
Eröffnung am Samstag, 15. Juni 2013

Bürgermeister Franz Rosenberger und die Gemeindevertreter freuen sich ebenso über die Fertigstellung der neuen „ELIN Moto-
ren Arena Krottendorf“ wie die Verantwortlichen und Spieler des SV Magna ELIN Motoren Krottendorf.

Vor nicht einmal einem Jahr, 
Ende Juni 2012, erfolgte der 
Spatenstich für das neue Fuß-
ballsportzentrum. Nun, nach 
vielen arbeitsreichen Monaten, 
präsentiert sich die ELIN Moto-
ren Arena Krottendorf, wie das 
Sportzentrum getauft wurde, na-
hezu fertig gestellt und wird am 
Samstag, dem 15. Juni 2013 im 

Rahmen einer offiziellen Feier 
eröffnet. 
Bereits beim Spatenstich konnte 
man einen ersten Eindruck von 
den Dimensionen des Baupro-
jektes erahnen. 
Das neue Fußballsportzentrum 
mit einem Meisterschafts-, einem 
Trainingsplatz und einem Fun-
court fügt sich gut in die Land-

schaft zwischen dem Autohaus 
Pichler, dem ÖAMTC-Stütz-
punkt Weiz, der Umfahrung B 
72 und den Wohnsiedlungen zur 
Flurgasse, Moorweg und Weiz-
bachweg ein.
Bei der Besichtigung mit den 
Gemeindeverantwortlichen und 
Vertretern des Sportvereines 
präsentierte sich der Rasen in 

perfektem Zustand, was den 
Krottendorfer Bürgermeister 
Franz Rosenberger mit Stolz 
auch zu folgender Aussage be-
wog: „Rein platztechnisch gibt 
es vermutlich kein Fußballfeld 
in Österreich, das derzeit in ei-
nem vergleichbar guten Zustand 
ist. Also der Rasen ist definitiv 
nicht schuld daran, wenn Spieler 

Juni 2013 19
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Marburgerstrasse 51, 8160 Weiz
Tel.: 03172 / 42 370-0
Fax: 03172 / 42 370-4
E-Mail: office@tb-bero.at
Web: www.tb-bero.at

Dr.-Karl-Renner-Gasse 16
8160 Weiz

T: 03172/67713
office@fliesen.co.at
www.fliesen.co.at
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Zimmerei Nistelberger GmbH
Kapellenstrasse 5

8160 Krottendorf / Weiz
Tel: 03172 / 46 6 74 Fax: 46 6 75

Mobil: 0664 / 92 12 971
office@nistelberger.info

Planung und Ausführung von:

03172/6090 - 0
w w w . p i c h l e r w e r k e . a t

Samstag, 15. Juni 2013
Energiestraße 1,   8160 Preding

ab 10.00 Uhr

den Ball oder das Tor nicht tref-
fen ...“
Auch in punkto Vereinsgebäude 
dürfen sich die Spieler des SV 
Magna ELIN Motoren Krotten-
dorf auf modernste Infrastruktur 
freuen. 5 Kabinen in einem sehr 
ansprechenden Design und in 
zweckmäßiger Ausstattung ste-
hen zur Verfügung.
Die am Bau beteiligten Fir-
men waren - wie bei solchen 
Großprojekten üblich - bis zum 
letztmöglichen Termin mit vol-
lem Einsatz bei der Arbeit.
Dieser Bau unterstützt die sehr 
gute Entwicklung des Sport-
vereins und ermöglicht auch 
weiterhin eine tolle Jugend-
nachwuchsarbeit in der Region. 
Insgesamt spielen 17 Mann-
schaften im Nachwuchszen-
trum Oberes Raabtal in den 
Altersklassen U-7 bis U-18 von 
den Vereinen Krottendorf, St. 
Ruprecht/R., Mitterdorf/R. und 
Etzersdorf-Rollsdorf. Über 100 
Jugendliche stammen vom SV 
Magna ELIN Motoren Krotten-
dorf.
Weiters wurde ein Hobbyplatz 
aus Kunststoff (Funcourt) er-
richtet, auf dem sowohl Basket-
ball, Volleyball, Handball als 
auch Fußball gespielt werden 
kann, dieser ist frei zugänglich.
Die Gemeinde Krottendorf 
nimmt mit diesem Bauprojekt 
auch ihre soziale Verantwortung 

Alle am Bau 
beteiligten Fir-
men waren sehr 
engagiert und 
verlässlich

Termingerecht 
und fachlich 
einwandfrei 
konnten die 
Bau-Arbeiten 
rechtzeitig bis 
zur Eröffnung 
erledigt werden

am 15.6. werden dort die Gäste bewirtet

Während vor kurzem noch die Bagger-Arbeiten am Pro-

Juni 2013 2120 Juni 2013
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www.sajowitzdach.at 

Bundesstraße 48, 8160 Weiz 

Unsere Standorte: Wien, Gleisdorf, Ligist, Gmunden und St. Pölten. 
Alle Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.igzt.at     

Solutions 
you can build on 

Die Ingenos.Gobiet.ZT GmbH ist ein 
international tätiges Ingenieurbüro 
mit Spezialisten für Architektur, 
Bauwesen, Wirtschaftswissenschaften 
und Energiemanagement, die in über 
20 Ländern der Welt im Einsatz sind.

wahr. Mit der Schaffung dieser 
Infrastruktur erhält die Jugend 
eine Chance, sich sportlich zu be-
tätigen und sich weiter zu entwi-
ckeln. Insbesondere die soziale 
Komponente ist dabei zu beach-
ten (Zusammengehörigkeitsge-
fühl, Verantwortung in Vereinen 
übernehmen).
Erfreulich ist der Neubau auch 
für die Kampfmannschaft des 
SV Magna ELIN Motoren 
Krottendorf, die derzeit in der 
Unterliga Ost spielt. Als wesent-
licher Grund für die Neuerrich-
tung gilt, dass die jetzige Anlage 
bereits seit 50 Jahren besteht  

und das Clubhaus umfassend sa-
nierungsbedürftig ist. Außerdem 
liegt der derzeitige Sportplatz 
mitten im Siedlungsgebiet Krot-
tendorf auf einer Pachtfläche, für 
die das Pachtverhältnis nur mehr 
bis 2016 gesichert ist.
Angrenzend zur neuen ELIN 
Motoren Arena Krottendorf 
stehen noch über 25.000 m² In-
dustrie- und Gewerbeflächen 
für interessierte Firmen zur Be-
triebsansiedelung zur Verfügung. 
Auch die Stadtgemeinde Weiz 
verfügt in diesem Bereich über 
weitere freie Industrie- und Ge-
werbeflächen bis hin zur Anbin-
dung an die B 72.
Anlässlich der offiziellen Er-
öffnung am Samstag, dem 15.  
Juni wird den Gästen und Be-
suchern ganztägig ein abwechs-
lungsreiches und buntes Pro-
gramm geboten.

So wird z. B. der Radio Steier-
mark-Wurlitzer mit Kathi We-
nusch live vor Ort sein. Aber auch 
prominente Fußballer werden 
ihr Stelldichein geben. Edi Finger 
jun., der bekannte Sport reporter 
vom ORF, wird ebenfalls anwe-
send sein. Zudem gibt es natür-
lich auch einen sportlichen Auf-
tritt bei der Eröffnung: Die U-11 
Mannschaft von Sturm Graz wird 

ein Gastspiel gegen die U-11 von 
Krottendorf geben. Weiters ste-
hen ein Damenfußballspiel und 
noch einige andere Attraktionen 
auf dem Programm. 
Es lohnt sich also auf jeden Fall, 
bei der offiziellen Eröffnung der 
ELIN Motoren Arena Krotten-
dorf am 15. Juni 2013 vorbeizu-
schauen!

Mag. Axel Dobrowolny

Anpfiff ‐ Eröffnungsfeier am Samstag, 15. Juni 2013:
10 Uhr: Offizielle Eröffnung, Ansprache, Segnung

11 Uhr:  Eröffnungsspiel: 

SV Magna ELIN Motoren Krottendorf ‐ OLD STAR AUSTRIA  

OLD STAR AUSTRIA – ALL STAR Krottendorf (Kommentator: Edi Finger jun.)

Jugendspiel Sturm U 11 – Krottendorf U 11

13 – 15.00 Uhr: Radio Steiermark‐Wurlitzer mit Kathi Wenusch

15 Uhr: Damenfußball: Wildcats Krottendorf – TSV GAEST Kirchberg/Raab

Weiters: Gewinnspiel (2Tickets für ein Spiel des FC Bayern), Kinderbetreuung...

Bürgermeister Franz Rosenberger  

den neuen „Krottendorfer Rasen“ in der 
„ELIN Motoren Arena Krottendorf“

22 Juni 2013
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Das Club-Restaurant des Golf-
club Freiberg bei Gleisdorf
wurde neu eröffnet. Der Spit-
zenkoch Heinz Klement, ein
gebürtiger Grazer, der nach
seiner Kochlehrzeit im Restau-
rant Pichlmaie, einer gastrono-
mischen Legende in Graz, lan-
ge Jahre im Ausland tätig war,
hat das Golfclub-Restaurant
ü b e r n o m m e n
und bietet un-
ter dem Mot-
to „Naturelle
Cuisine nou-
velle“ gut bür-
gerliche Küche
auf internationalem Spitzen-
niveau mit regionalen und sai-
sonalen Zutaten und zu mode-
raten Preisen an, ist das Club-
Restaurant doch nicht nur ein
beliebter Gourmettempel der
Golfer sondern ein kulinari-
scher Anziehungspunkt für die
ganze Region. Bodenständige,
aber auch mehrgängige Menüs
mit dem besonderen Etwas
zaubern internationales Flair

auf die Tische des Hauses, wie
wir uns bei der Präsentation
selbst auf das allerköstlichste
überzeugen durften. Heinz
Klement, der eine breite Palet-
te an Erfahrung sowohl als
Koch in den ersten Häusern
von Genf über Seefeld bis
München und Hamburg wie

auch als selbständiger Wirt in
Berlin erworben hat, wo er das
bodenständige Wirtshaus „Ha-
lali“ viele Jahre lang führte, be-
vor er 2010 nach Graz zurück-
zog, möchte gerne Gäste aus
der gesamten Region, der nä-
heren und weiteren Umge-

bung, begrüßen
und bietet

auch kom-
plette En-
sembles für

Fi r m e n f e i -
ern, Betriebs-

feste und Familien-
feiern aller Art an. Gera-
de für Ausflügler der nä-

heren Umgebung ist das
Golfclub-Restaurant mit dem

perfekten Kinderspielplatz des
Golfclubs und der Terrasse,
von der aus das Golfgeschehen
als Zuschauer verfolgt werden
kann, ein attraktiver Geheim-
tipp, der es verdient, allgemein
bekannt, beliebt und vielbe-
sucht zu werden.

Mag. Herbert Kampl

Naturelle Cuisine nouvelle verwöhnt Sie
im Golfclub-Restaurant Gut Freiberg!

Der erste Kino-Dokumentar-
film, der einen Blick hinter die
Kulissen der Traumschmiede
Schlager wirft. Eine Tour mit
dem Musiker und Sänger Marc
Pircher durch Festzelte, Land-
discos und Musikantenstadln
erkundet die Licht- und Schat-
tenseiten der Hitfabrik. Eine
unsentimentale Reise durch die
Welt der sentimentalen Lieder.
Die 90minütige Kino-Doku ge-
wann den Publikumspreis bei
der heurigen Diagonale.
Egal ob Wirtsstube, Bierzelt
oder Luxusliner – Schlagerstar
Marc Pircher ist auf allen Büh-
nen zu Hause. „Mit meiner Mu-
sik kann man wenigstens über-
leben“, entgegnete er seinen
Kritiker/innen bei der Verlei-
hung der Amadeus Awards –
und erntete selbst von diesen
für die ehrlichen Worte Aner-
kennung. Zwischen den bei-
nahe täglichen Auftritten schüt-
telt Pircher Hände, posiert für
Fotos, gibt Interviews und hält
das Business am Laufen. Auch
nach zwanzig Jahren im Ge-
schäft attestieren ihm seine
treuen Anhänger/innen absolu-
te Verlässlichkeit. Die Zunei-

gung beruht auf Gegenseitig-
keit: „So wird das immer sein“,
schwört er im gleichnamigen
Schunkelhit: Feelgood-Sound
trifft auf Heimatliebe und laten-
te EU-Kritik, die Menge johlt.
Auch das ist Teil der Marke Pir-
cher. 
All das, aber auch die streitba-
ren, ambivalenten Seiten der
glitzernden Schlagerwelt, brin-
gen Marco Antoniazzi und Gre-
gor Stadlober neutral, weder
belächelnd noch idealisierend,
auf die Leinwand und gewäh-
ren Einblicke in das lukrative
Geschäft mit der immerzu hei-
len Fassade.
Schlagerstar – Der Film läuft
am 17. Juni im Dieselkino
Gleisdorf und am 24. Juni  im
Dieselkino Oberwart, jeweils
um 19:30 Uhr als Sondervor-
stellung. Weitere Vorfühgrun-
gen sind möglich, bitte ins Die-
sel-Programm schauen.
Weitere Premierentermine,
Trailer und weitere Infos finden
sich auf 
www.schlagerstar-derfilm.com
Schlagerstar - Der Film ist auch
auf Facebook.
www.facebook.com/365Tage-

Vollgas?fref=ts
Für alle Marc Pircher-Fans ver-
losen wir zwei T-Shirts mit dem
Motiv des Filmflyers. Die ersten
2 SMS mit dem KW „Schlager-
star“ (Name und ADRESSE
nicht vergessen – und bitte T-
Shirt-Größe sowie Herren-
oder Damenschnitt angeben),
die am Montag, den 10.6. zwi-
schen 15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, gewin-
nen je ein T-Shirt. Die Gewinne
werden von der Film-Produkti-
onsfirma per Post zugesandt.
Deshalb bitte unbedingt Adres-
se angeben! Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

SCHLAGERSTAR – die Kino-Doku über
Marc Pircher • wir verlosen zwei T-Shirts

Hofstätten/Raab, Pirching 95
Telefon 03112/802
Mo. – Fr. 08:30 – 12 Uhr / 13 – 18 Uhr, 
Sa. 08:30 – 12 Uhr
www.roth-online.at

Die Handwerksmeister von
ROTH sind hochqualifizierte
Spezialisten für Haustechnik, In-
stallationen, Fliesenverlegung,
Malerarbeiten, Innenausbau,
Fenstermontage und vieles mehr.
Bei allen Bauprojekten rund um
Sanierung, Renovierung und
Neubau sind nur eigene Mitar-
beiter/innen tätig, das garantiert
die beste Qualität und zufriedene
Kunden. 
Lust auf neues Heizen?
Die Förderungen von Gemein-
den und Land sowie die attrakti-
ven Prämien der Hersteller ma-
chen Lust auf neues Heizen und
den Umstieg auf saubere, sparsa-
me Technologien. Die Hand-
werksmeister von ROTH unter-
stützen von A bis Z und bieten
komplette Lösungen an: Bera-
tung, Planung, Installation, Ser-
vice und Hilfe bei der Förderab-
wicklung. 
Lust auf neues Baden?
Das Badezimmer  ist  einer  der
wichtigsten Räume einer Woh-
nung und wird von der gesamten
Familie mehrmals täglich  ge-
nutzt.  Ihr Badezimmer ist aber
kein Platz zum Wohlfühlen mehr,
weil es schon veraltet und abge-
wohnt ist? Dann sollten Sie über
eine Bad-Sanierung nachdenken.
Deshalb bieten die Handwerks-
meister von ROTH auch bei der
Bad-Sanierung eine komplette
Lösung an: von der Beratung und
Planung über die Demontage
und Entsorgung des alten Bades
bis hin zu neuen Installationen,
neuen Verfliesung und Montage
der Badmöbel.
Lust auf neue Fliesen?
In unserem Fliesenstudio gibt es
eine riesige Auswahl, von groß-
formatigen Fliesen bis hin zu
kleinem Mosaik. Aber auch im
Außenbereich setzt man ver-
mehrt auf die Vorteile von kera-
mischen Platten.
Besuchen Sie unseren Schau-
raum in Hofstätten an der Raab
und lassen Sie sich ausführlich
beraten.
Gerne kommen unsere Fachbe-
rater auch direkt zu Ihnen nach
Hause.

Komplette Lösungen
in der Haustechnik und im 
Baunebengewerbe!

Josef 
Hebenstreit
Vertriebsleiter
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Im 2010 eingerichteten Keller-
theater im GH. Bauernhofer
auf der Brandlucken spielt das
Ensemble des Brandluckner
Huabn-Theaters im Juni noch
jeden Mittwoch die Erfolgs-
produktionen der heurigen –
bereits vierten – Saison im Kel-
ler: die Komödie „Meine Toch-
ter wird Vater“ und die Comic-
Bühnenfassung (!) „Männer
und andere Irrtümer“, einen
prrsonell leicht erweiterten
szenischen Monolog.  
Nach der Freilichtsaison wer-
den die beiden Erfolge dann
noch im September und Okto-
ber gespielt, ebenso wie die
Wiederaufnahme aus dem Vor-
jahr: „Jackpot“.
Heute dürfen Sie wieder den
Lacherfolg, der auch sehr er-
folgreich zum Nachdenken an-
zuregen vermag, genießen:
„Meine Tochter
wird Vater“ Ko-
mödie von Joao
B e t h e n c u o r t ,
Übersetzung :
Zeno Stanek,
I n s z e n i e r u n g
und Regie: Sig-
mut Wratschgo

Die Tochter einer streng kon-
servativ denkenden katholi-
schen Familie eröffnet ihren
Eltern, dass sie seit Jahren mit
einer Frau zusammenlebt und
ihre Partnerin nun mithilfe ei-
ner Samenbank schwanger ist,
der Samenspender ist peripher
in die Sache eingebunden,
schließlich wolle man die Sa-
menqualität am lebenden
Spenderobjekt erkunden.  Da
das lesbische Töchterchen ge-
nau genommen nur ihre Mut-

ter einweiht, diese den Vater,
den sie wegen seines zwei Jahre
zurückliegenden Herzinfarktes
schonen will, derart rücksichts-
voll informiert, dass dieser bis
zur Taufe praktisch keine Ah-
nung hat, hat das Publikum ge-
genüber dem Vater, scheinbar
eine gewissen Wissensvor-
sprung. Der Vater wiederum ist
entsetzt über das furchtbare
Schicksal seines alten Schul-
freundes, dessen Tochter les-
bisch und von einer Samen-
bank schwanger ist..., verdäch-
tig? Überraschungen ohne En-
de, für die Figuren und für das
Publikum!
Es spielen: Sabrina Großegger,
Birgit Kogler, Paul Lang, Erwin
Staudinger, Edith Kleinberger,
Matthäus Hofer und Hans Fli-
cker
Termine: 5.Juni, 19.Juni,

11.Sept., 25.Sept.,
9.Okt., 16.Okt.
Und am 17. April hatte
die zweite Neuinszenie-
rung Premiere:
„Männer und andere
Irrtümer“ von Michèle
Bernier und Marie Pas-
cale Osterrieth nach

dem Co-
mic von
Florence
G e s t a c ,
deutsche
Fa s s u n g
von Man-
f r e d
Langner,
in der Re-
gie von Sigmut
Wratschgo vom szeni-
schen Monolog zum
Monolog mit Zwi-
schenszenen erwei-
tert.
Während andere das
Stück als One-Wo-
man-Show inszenieren, erwei-
tert Sigmut Wratschgo ihre In-
szenierung um drei weitere
Darsteller, die den Monolog
tatkräftig unterstützen. Aus
dem Zusammenspiel von
Selbstreflexion und Außensicht
entwickelt sich eine noch deut-
lich entlarvendere Komponen-
te des zwar klischeebelasteten
aber gerade deshalb umso rea-
listischeren Abbildes gewisser
Realitäten. Eine Frau wird ver-
lassen und reflektiert ihr Le-
ben. Wird sie am Versuch, ihren

imgARTen 2013 • erfolgreiche Gartenausstellung in Schloss Stadl
Das Wetter war nicht sehr
wohlwollend zur Gartenaus-
stellung in Schloss Stadl, defi-
nierte ein verheerender Regen-
guss am Freitagnachmittag,
dem Eröffnungstag, den Be-
griff Wasserschloss doch völlig
neu. Auch wenn manche Berei-
che des Ausstellungsgeländes
selbst am Samstag noch nur
dank reichlicher Hackschnit-
zelverbringung begehbar wa-
ren, ließen sich die Besucher-
scharen von solchen Kleinig-
keiten nicht abhalten. Garten-
besitzer sind halt doch natur-
verbunden und weitgehend
wetterresistent. Ausgezeichnet
war heuer aber nicht nur der
Besucherzustrom, sondern
auch die Beteiligung durch re-

gionale Betriebe, wie Organisa-
tor Mag. Hartwig Temel betont,
der besonders das Engagement
hervorhob, mit dem die Betrie-
be ihre Stände möglichst at-
traktiv für das Publikum gestal-
teten.
Neben Pflanzen, Gartengerä-
ten und Gartenmöbeln gab es
auch zahlreiche Gartenacces-
soires und Gartenkunstgegen-
stände zu bewundern. Auch die
Freunde des Grillens
und der Garten-
kochkunst
k a m e n
nicht zu
k u r z .
Beson-
d e r s
Flair ver-
leiht einer
Auss te l lung
immer die interna-
tionale Beteiligung und so
konnte Mag. Hartwig Temel,
der mit seinen Gartenmöbeln
aus Naturstein auch selbst für
Kunst im Garten sorgt, heuer
als internationalen Star seiner
imgARTen 2013 Sarah R. Vo-
dinska-Sallacz und ihren Gat-
ten aus der Slowakei präsentie-

ren, die mit ihren Borynkas
Gartenexotik ganz besonderer
Art ins Schloss Stadl brachten
und die Besucher –  passend
zum mittelalterlichen Ambien-
te des Schlosses – gar in mythi-
sche Dimensionen vergangener
Zeiten entführten. Borynkas
sind Gartengeister, die seit ewi-
gen Zeiten im Herzen der Klei-
nen Karpaten am Fuße der
Burg Pajstun leben und manch-

mal auch auf Wander-
schaft gehen. Wo

sie sich nie-
derlassen,

gedeihen
Blumen
b e s o n -
d e r s

prächt ig
und die

Bäume tragen
größere und süßere

Früchte. In liebevoller Handar-
beit fertigt Sarah R. Vodinska-
Sallacz ausschließlich Unikate
der Borynkas, die sie in ihrem
Garten in der Nähe von Brati-
slava entdeckt, aus Erde, Was-
ser, Sonne und Feuer. Und da
sich die bezaubernden Boryn-
kas  unter den kundigen Hän-

den der Künstlerin und im
Brennofen solcherart hurtig
vermehren, werden sie auch
zur Adoption freigegeben, ein
Verkauf verbietet sich, Fabel-
wesen gehören schließlich nie-
mandem! Mit einer Namens-
Urkunde, ihrer persönlichen
Geschichte und einer Handvoll
Heimaterde werden sie gegen
einen kleinen Obolus für den
Aufwand ausschließlich in gute
Gärtnerhände weitergegeben,
um in einem neuen Garten
fruchtbar zu wirken. Entzü-
ckend sind nicht nur die Ge-
sichter und die Ausstattung der
mit viel Liebe zum Detail indi-
viduell bemalten Tonköpfe,
sondern auch die um sie herum
geschaffene Mystik...

Mag. Herbert Kampl

Im Juni noch jeden Mittwoch – ab 17. Juli vor Huabn und neu
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ter: Erwachsene: € 8.--
• Beginn jeweils 20 Uhr
• Bitte unbedingt Karten reser-
vieren unter 03179 8202 (nur
72 Sitzplätze)
• Info: www.huabn-theater.at /
0664/5241616
info@huabn-theater.at
... und am 17. Juli steht die Pre-
miere von Nestroys „Lumpazi-
vagabundus“ vor der Huabn
auf dem Programm. In der heu-
rigen Freilichtsaison wird das
Publikum wettergeschützt auf
der neuen Tribüne, deren Er-
richtung bereits weit gediehen
ist, das Theatergeschehen ver-
folgen dürfen. Unverändert
bleibt das einzigartige Ambien-
te der Brandluckner Huabn als
Hintergrund und als stets ein-
fühlsam adaptierte Kulisse des
jeweiligen Stückes. Noch grö-
ßer wird die Spielfreude des
Ensembles sein angesichts des
neuen geschaffenen Tribünen-
baus, der sich harmonisch in
die Landschaftsidylle einfügt
und neben dem Publikum
Schutz vor Wind und Wetter
auch dem Ensemble Technik-
und Lagerräume bieten wird.

Mag. Herbert Kampl

Mann zurückzugewinnen
ebenso scheitern, wie am Ver-
such, die neue Freiheit zu ge-
nießen...? Das Stück steht in-
haltlich in bester Tradition der
„Frauenschmerzen“, der Er-
folgsinszenierung der ersten

beiden Jahre Keller-
theater und bietet für
Barbara Lang die
ideale Nachfolgepro-
duktion zur „Erdäp-
felsuppe“, dem ge-
schmackss icheren

Vorjahres-
erfolg. Las-
sen Sie sich
ein weite-
res Mal
von der
prägnanten
B ü h n e n -
präsenz ei-
ner Barba-
ra Lang in
ihren Bann
ziehen.

Es spielen: Barbara Lang, Her-
ta Skreiner, Wolfgang Reitbau-
er, Johannes Hofer
Termine: 12.Juni, 26.Juni,
2.Okt., 23.Okt., 30.Okt.
• Kartenpreise Mittwochthea-

er Tribüne auf der Brandlucken

Eine homöopathische Therapie beginnt
mit einem ausführlichen Erstgespräch,
welches etwa eine Stunde dauert. Die
aktuell vorliegenden Beschwerden wer-
den vom behandelnden Arzt notiert, aber
auch alle vorangegangenen Krankheiten
sehr genau besprochen. Der Patient
schildert seine Beschwerden und Befind-
lichkeitsstörungen so genau als möglich
in eigenen Worten. Der Arzt bearbeitet
diese Angaben und versucht die Erzäh-
lung, wenn möglich, nicht zu unterbre-
chen, außer mit gezielten Zusatzfragen.
Der Patient soll dabei in den Vorder-
grund, der Arzt in den Hintergrund rük-
ken. Das Gespräch über die aktuellen Be-
schwerden und der davorliegenden
Krankengeschichte ist in der Homöopa-
thie der wesentlichste Teil, um die Wahl

des Arzneimittels vornehmen zu können.
So kann es etwa bei einer Schmerzsym-
ptomatik von Belang sein, wo der
Schmerz beginnt, ob er ausstrahlt und
wenn ja, wohin. Von Interesse ist weiters,
welche Qualität der Schmerz hat (bren-
nend, ziehend, drückend etc.), unter wel-
chen Umständen er auftritt und wie er
sich bessert oder gar verschwindet. Auch
zugehörige Uhrzeiten können eine wich-
tige Ergänzung darstellen. Ist jenes Mittel
gefunden, das zu den individuellen Be-
schwerden und Symptomen passt, wird
es vom Homöopathen unter Angabe ei-
ner Dosierung verordnet. Auch die Beob-
achtung allfälliger Reaktionen sowie die
Verlaufskontrolle sind ein wichtiger Be-
standteil einer nachhaltig erfolgreichen
Therapie. 

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at
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aSeit vielen Jahren kämpft der
Bezirk Weiz um ein Magnetre-
sonanztomographie-Gerät, das
in der heutigen Medizin als
Standard in der Diagnostik gilt,
wie Radiologe Dr. Rober Zöh-
rer erklärt, und auch in der
Akutmedizin, wo weite Trans-
portwege schon aus medizini-
scher Sicht nicht zu verantwor-
ten sind, eine wesentliche diag-
nostische Rolle spielt, wie Pri-
marius Dr. Gerhard Zischka,
der medizinische Leiter des
LKH Weiz, ergänzt.
Beide gehören wie rund zwan-
zig namhafte Personen aus Po-
litik, Wirtschaft  und Interes-
sensvertretungen einer auf Ini-
tiative des Weizer Bgm. Erwin
Eggenreich neugegründeten
überparteilichen Plattform
„Ein MR für den Bezirk Weiz“
an, die am 15. Mai mit einer
Pressekonferenz in der BH
Weiz an die Öffentlichkeit trat.
Sämtliche bisherigen Initiati-
ven sind gescheitert, eine Er-
richtung beim LKH Weiz eben-
so wie eine private Errichtung
durch die Radiologen Dr. Man-

fred Thalhammer und Dr. Ro-
bert Zöhrer, die auch im neu
eröffneten MedZentrum in der
Hans Sutter-Gasse in Weiz
über die  Betriebsgenehmigun-
gen zur Aufstellung für das ent-
sprechende Gerät verfügen.
Bgm. Erwin Eggenreich plä-
diert dafür, die Vergangenheit
ruhen zu lassen und einen
komplett neuen Anlauf zu neh-
men, und in den nächsten Wo-
chen das Gespräch mit den po-
litisch Verantwortlichen seitens
der Landesregierung und den
Entscheidungsträgern der Ver-
sicherungsträger zu suchen, um
bis zum Herbst  eine Entschei-
dung im Rahmen des Großge-
räteplans zu erreichen.
Genau daran sind sämtliche
Ansätze bisher gescheitert. Ist
der Standort Weiz nicht im
Großgeräteplan verankert,
sind nicht nur keine Kassenver-
träge zur Direktverrechnung
der Untersuchungskosten mit
den Krankenkassen sondern
auch kein Betrieb als Wahlarzt
möglich, d.h. ohne Standortge-
nehmigung im Großgeräteplan

des Landes kann vom Patien-
ten überhaupt keine Kosten-
rückerstattung  beantragt wer-
den. Und ohne diese Verrech-
nungsmöglichkeiten ist ein
kostendeckender Betrieb eines
MR etwa durch die Radiolo-
gen Thalhammer und Zöhrer,
die in ihrem MedZentrum so-
fort zu dieser Investition bereit
wären, wirtschaftlich nicht  ver-
tretbar.
Sämtliche 54 Gemeinden des
Bezirks Weiz haben bereits im
Rahmen von Gemeinderatsbe-
schlüssen ihre Unterstützung
des Anliegens bekundet und
die LAbg. Bgm. Erwin Gruber
und Bernhard Ederer sind sich
einig, das alle Menschen im Be-
zirk ebenso einen Anspruch
auf eine wohnortnahe Stan-

dardversorgung haben wie im
Großraum Graz und LAbg.
Siegfried Tromaier verweist auf
die wirtschaftlichen Konse-
quenzen, die sich aus unnötig
langen Krankenständen, erge-
ben, wenn Patienten oftmals
viel früher Behandlungs- oder
Operationstermine bekämen,
als einen MR-Untersuchungs-
Termin. Ein Argument, dem
sich Wirtschaftskammervertre-
ter Mag. Andreas Schlemmer
anschließt. Und Koordinator
und Projektleiter Gerhard
Ziegler spricht von einer „un-
tragbaren Versorgungslücke“.
Dem ist nichts hinzuzufügen,
außer der Hoffnung, dass es die
Zuständigen im Land endlich
auch so sehen mögen!

Mag. Herbert Kampl

Konzertveranstalter und Kul-
turmanager Robert Bauernho-
fer holte in den letzten Mona-
ten mit Alf Poier und Roland
Düringer zwei Größen des
österreichischen Kabaretts in
das Kunsthaus Weiz.
Den Anfang machte Alf Poier,
der in seinem aktuellen Pro-
gramm „Backstage“ nicht nur
mit seiner gewohnt chaoti-
schen und temporeichen Art

begeisterten
konnte, son-
dern diesmal
entfesselnd
nachdenkli-
che Seiten
z e i g t e .
„Backstage“
ist eine Ab-
rechnung mit Showgeschäft
und Bühne.
Erst kürzlich war im Weizer

Kunsthaus
R o l a n d
D ü r i n g e r
zu sehen.
Nur mehr
wenig hat
dieser ge-
mein mit
seiner eins-

tigen motorbegeisterten, oft
sympathisch derben Bühnenfi-
gur. Im zeit-, gesellschafts- und

systemkriti-
schen Pro-
gramm „Wir -
Ein Um-
stand“ prä-
sentiert Dü-
ringer heute
eher Vorträge
als Kabarett.

Zynismus und viel unverblüm-
te Wahrheit auf hohem Niveau.  

Andreas P. Tauser a
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LAbg. Ederer zog Bilanz zur halben Legislaturperiode

LR Christian Buchmann vom Bezirk Weiz begeistert

Alf Poier und Roland Düringer im Weizer Kunsthaus
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Ein MR für den Bezirk Weiz • Plattform nimmt neuen Anlauf

Anlässlich der Halbzeit der Legis-
laturperiode seit der letzten Land-
tagswahl zog LAbg. Bernhard Ede-
rer Bilanz über die bisherige Arbeit
im Landtag, wobei er mit ehrlicher
Bewunderung betonte, wäre er
nicht auch schon davor in der Lan-
despolitik tätig gewesen, hätte er es
selbst nicht für möglich gehalten,
dass man eine derart andere – aus-

schließlich sachorientierte – Politik
machen könne, auch wenn manche
Entscheidungen den Betroffenen
hart erschienen, zumal kurzfristig
oft tatsächlich keine großen Ein-
sparungen zu lukrieren seien, doch
sei der Fokus sämtlicher Entschei-
dungen auf das Langzeitwohl des
Landes gerichtet, wie auch die
Doppelbudgets zeigen. Bei Schulen

bspw. habe man sich auf 20 Schüler Mindestzahl pro
Schule geeinigt. Die Vereinsförderung jedoch wurde in
den Doppelbudgets nicht gekürzt, Abschläge müsse
man in der Infrastruktur und beim Sportstättenbau ma-
chen, aber für den Behindertensport gab es sogar eine
Erhöhung auf 25 % des Sportbudgets. Der Bezirk Weiz
verfügt mit 211 Vereinen über 9 % aller Sportvereine
der Steiermark, wovon 155 zudem in einem der drei
Dachverbände Sportunion, ASKÖ oder ASVÖ organi-
siert sind. Mag. Herbert Kampl

Am 22. Mai besuchte Wirt-
schaftlandesrat Dr. Christian
Buchmann einmal mehr den
Bezirk Weiz und zeigte sich
beim Mittagessen mit WK-
Bez.-Obmann Hans Spreitzho-
fer, WK-Ortstellenleiter Mag.
Andreas Schlemmer und Wirt-
schaftsbund-Bezirksgruppen-
obmann Vinzenz Harrer im

„Moritz“ in Gleisdorf von den
ausgezeichneten Wirtschafts-
daten des Bezirkes begeistert.
Vinzenz Harrer musste die Eu-
phorie etwas relativieren: der
Bezirk Weiz sei sehr wohl ein
Abbild der Steiermark, die gu-
ten Zahlen dem Süden zu dan-
ken,habe im Norden aber
ebenso mit Abwanderung zu

kämpfen, daher seien
infrastrukturelle Maß-
nahmen zur Standort-
sicherung sowohl im
Verkehr als auch im
Kommunikationswe-
sen (Stichwort schnel-
les Internet) dringend
erforderlich.

Mag. Herbert Kampl
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Weiz, Marburger Str. 156
Tel. 03172/38338, Fax: 03172/38338-2499VOGL + CO

DRIVE THE CHANGE

JETZT TESTFAHREN!

1) Unverb. empfohlener Listenpreis inkl. USt zzgl. ZOE Auslieferungs-
pauschale von € 200,– netto. * Während der Fahrt, Verschleißteile aus-
genommen. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfotos.

www.renault.at

DER NEUE ZOE
Elektromotor mit 65 kW Spitzenleistung 

SCHON AB € 20.780,–1)

100% ELEKTRISCH
100% EMISSIONSFREI 
100% LEISTBAR 

*

Livemusik von
Rüdiger Wagner

Wie ein Elefant auf
sein Baby musste
auch Ing. Michael
Schatzmayr 12 Mo-
nate auf seinen heiß
ersehnten ZOE war-
ten. ZOE ist das ers-
te Elektroauto euro-
päischer Großserie,
welches eine Reich-
weite von über 200
km verspricht. Mit
ZOE von Renault
und Karl Wiener,
dem Geschäftsstel-
lenleiter von Vogl
Weiz, hat Michael
Schatzmayr einen
kompetenten Partner an seiner
Seite – welcher ihn unterstützt,
seinem Ziel von fossiler Unab-
hängigkeit näher zu kommen.
Viele Kritiker werden jetzt sa-
gen, der Strom sei nicht sauber
und frei von fossilen Brenn-
stoffen – jedoch ist es hier an-
ders, denn um die Landesför-
derung zu bekommen, musste
Michael Schatzmayr ein CO2-
frei-Zertifikat seines Stroman-
bieters vorweisen. Da jeder
sich den  Stromanbieter selbst
aussuchen  kann, war dies auch
kein Problem. Renault bereitet
mit seinen bereits vier E-Mo-
dellen den Weg für eine saube-
re und lebenswertere Zukunft.
Sicherlich gibt es immer etwas
zu verbessern und zu überden-
ken, umso mehr noch bei neu-
en Technologien, jedoch muss
man diesen auch eine faire
Chance geben.
Zum Thema Batterie und de-
ren Lebensdauer gibt Renault
in Form einer Batteriemiete ei-
ne lebenslange Gewährleis-
tung für deren Funktion.
Es reicht schon, wenn sich das
Elektroauto als Zweitwagen

etablieren würde, um so den
CO2-Ausstoß zu reduzieren.
Studien belegen, dass 90% al-
ler täglichen PKW-Fahrten un-
ter 50 km sind. Fakt ist, dass
besonderes Fahrerlebnis und
die Bequemlichkeit zu Hause
tanken (laden) zu können sei-
nes gleichen sucht!
In Zukunft wird kein Weg an
der E-Mobilität vorbei führen,
da es keine umweltverträgli-
chere Alternative gibt – es ist
nur die Frage, ab wann die
Menschen bereit sind, diesen
Weg zu beschreiten. Mit dem
ZOE kommt auch das soge-
nannte R-Link zum Einsatz –
welches ständig mit dem Inter-
net verbunden ist und womit
man sogar E-Mail abrufen
kann – da fehlt ja nur mehr der
Autopilot, damit man beim le-
sen nicht von der Straße ab-
kommt.
Karl Wiener und sein Team
vom Autohaus Vogl+Co in
Weiz freuen sich über jede 
Anfrage zur E-Mobilität und
sind gerne bereit einen Termin
zur Probefahrt für Sie zu ar-
rangieren.

Modenschau in der Lederer-
gasse in Weiz am 8. Juni
Es ist soweit, die Modenschau
in der Lederergasse am Sams-
tag, dem 8. Juni steht vor der
Tür.
Die Betriebe rund um die Le-
derergasse veranstalten ein
Straßenfest und eine Moden-
schau unter freiem Himmel –
Start ist um 10.00 Uhr. 
Springer Reisen Weiz feiert 10
jähriges Jubiläum – anlässlich
dieses Jubiläums wird ein gro-
ßes Gewinnspiel veranstaltet,
als Hauptpreis wartet eine Rei-

se nach Griechenland auf Sie,
weiters werden viele Gewinne
der teilnehmenden Betriebe
verlost!
Auch für die Kleinen wird ein
tolles Programm geboten – ein
Fest für die ganze Familie.
Für Musik und leibliches Wohl
ist bestens gesorgt! Die teil-
nehmenden Betriebe freuen
sich auf Ihren Besuch zur „Mo-
denschau unter freiem Him-
mel“ in der Lederergasse in
Weiz

Endlich da! •  Renault ZOE

KK
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Sie möchten...

 » eine erfolgreiche Unternehmensgründung  schaffen?

 » Ihr Unternehmen  neu ausrichten und positionieren?

 » die richtigen  Kunden  für Ihr Unternehmen gewinnen?

 » eine finanziell  herausfordernde Phase erfolgreich  meistern?

 » Ihr Marketingbudget  sinnvoll einsetzen?

 » sich Ihrer Zielgruppe  besser präsentieren?

 » in der Öffentlichkeit  entsprechend wahrgenommen werden?

 » Ihr Unternehmen möglichst optimal  organisieren?

 » betriebliche Abläufe ideal  gestalten?

 » steuerlich möglichst günstige Entscheidungen  treffen?

 » ein bestmögliches Finanzmanagement  installieren?

 » in Rechtsangelegenheiten gut beraten  und vertreten sein?

Dann sind wir gerne Ihr  Partner  im Rahmen des

Nutzen Sie das know-how der professionellen 
Unternehmer - Partner im Bezirk Weiz!

DOBCOMDOBCOM
DOBROWOLNY COMMUNICATION

Business Coaching

Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie ein kostenloses Erst-Beratungsgespräch mit unseren 

Business Coaches! Die Business-Coaching-Hotline: 0676 / 321 321 6 (oder offi  ce@dobcom.at)

in Kooperation mit

Pechar & Leitner
Ihre Rechtsanwälte in Weiz

Mag.(FH) Axel Dobrowolny

Geschäftsführer DobCom - Dobrowolny Communication

zertifi zierter systemischer Coach, FH-Lektor und Lehrbeauftragter in der Erwachsenenbildung

Unternehmensberatung I Werbeagentur • In der Erlach 3 • 8160 Weiz

Tel.: +43 (0)676 / 321 321 6 • e-mail: offi  ce@dobcom.at • www.dobcom.at
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Fr, 28. Juni, Weiz

Altstadt
Fest

Stadtmarketing Weiz präsentiert

Auf 7 Bühnen ab 15 Uhr in der Innenstadt 
mit Werner & Company, Rocket,

Espresso Rosi uvm.

Spanferkelgrillen
am Südtiroler Platz uvm.

Dr.-Karl-Renner-Gasse,
Bismarckplatz, Schulgasse

Weizer Altstadtfest 
am Freitag, 28. Juni
7 Bühnen mit Live Musik, Ku-
linarik und ein umfangreiches
Programm erwarten Sie am
Weizer Altstadtfest. Mit dabei
sind Werner und Company,
Rocket, Espresso Rosi und vie-
le mehr.
Das Weizer Altstadtfest – einer
der Höhepunkte der Weizer
Sommerveranstaltungen -
steigt dieses Jahr am Freitag,
28. Juni, in der Weizer Innen-
stadt. In Kooperation mit den
Weizer Wirten und dem Stadt-
marketing-Team wurde auch
heuer wieder ein tolles Pro-
gramm organisiert. 
Vorprogramm:
Den Start macht die Jungend-
bühne ab 15.00 Uhr in der
K&K Passage und am Südtiro-
ler Platz tanzen die Kinder von
„Kids lets dance“ ab 17.00 Uhr. 
Ab 18:00 Uhr live Musik auf al-
len Bühnen:
Südtiroler Platz: Hot House
Kunsthauspassage: Weizer
Bands
Weltladenhof: Musikalischer

Start in das Altstadtfest
Jazzkeller: Elektro Dancefloor 
Bismarckplatz: DJ live on Sta-
ge

Hauptprogramm:
Um 21.00 Uhr starten dann die
Hauptacts und die bringen die
Party auf den Höhepunkt:
Rocket - Volksbank-Bühne am
Südtirolerplatz
Werner & Company - Heine-
ken-Bühne in der Bismarck-
gasse
Espresso Rosi - Hauptplatz-
bühne
Cream of Eric Clapton - Welt-
ladenhof
Elektro Dancefloor - Jazzkeller
Weizer Bands - Woche Bühne
in der Kunsthauspassage
Kulinarik
Spanferkelgrillen
Langos
Grillgerichte to go
Kebap uvm…
Kommen Sie zum Weizer Alt-
stadtfest und feiern Sie mit uns
in den Sommer.

Kindersicherheitsolympia-
de in der Stadthalle Weiz

Kürzlich fand in der Stadthal-
le Weiz eine Schüler-Sicher-
heits -Olympiade statt.
Diese Kinder-Sicherheits-
Olympiade wurde vom Zivil-
schutz-Bezirksstellen-Leiter
Florian Bauer mit seinem ge-
samten Team organisiert. 
Für die Durchführung der
Olypiade zeichnete ein
10köpfiges „Safety Team Stei-
ermark“ unter der leitung von

GF Stv. Dietmar Lederhaas
verantwortlich.
10 Schulklassen mit insgesamt
196 SchülerInnen aus dem
Bezirk Weiz nahmen an die-
ser Sicherheits-Olympiade
teil und Sieger wurde die 
4b der VS Flöcking. die den
Bezirk Weiz beim Landesfina-
le im Fekete-Stadion Kapfen-
berg am 12. Juni vertreten
wird.

Mit einem Blasmusikertreffen
im Garten der Generationen in
Krottendorf, gemeinsam mit
700 Musikern von 19 Musik-
vereinen, feierte die Kamerad-
schaftskapelle Weiz kürzlich
ihr 60-jähriges Bestehen.
Das begeisterte Publikum wur-
de einen ganzen Nachmittag
lang mit Marsch- und Konzert-
musik unterhalten. Als beson-
dere Gäste begrüßte die Ka-
meradschaftskapelle mit ihrem
Obmann Josef Tödling, dem
musikalischen Leiter Ing.
Klaus Maurer und dem Grün-
dungsmitglied Josef Ponsold
Gastkapellen aus dem burgen-

ländischen Piringsdorf, aus
dem obersteirischen Niklas-

dorf und
die Kame-
radschafts-
kapelle aus
dem salz-
burgischen
Bad Hof-
gastein. Die
Festveran-
s t a l t u n g
ließ man
mit zünfti-
ger Musik
des Reini
Flois aus-
klingen. 

60 Jahre Kameradschaftskapelle
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Das gesellige Journal

Das Team Herzog Motorsport aus Weiz feierte im Mai zwei Siege
in der slowenischen Tourenwagenmeisterschaft, die im Rahmen
der Rundstreckentrophy auf dem Red Bull Ring in Spielberg aus-
getragen wurde.
Den ersten Lauf des Bewerbes am Samstag gewann Stefan WIE-
DENHOFER auf seinem Mitsubishi EVO IX R4. 
Pech hatte an diesem Tag Teamchef Helmut HERZOG, der sein

neues Arbeitsgerät, einen BMW M3 GTR mit Halbachsschaden
abstellen mußte. Nach einer langen Nacht für die Mechanikercrew,
bedankte sich HERZOG beim 2. Lauf am Sonntag mit 
einem Sieg.

Motorsport Herzog - Team erfolgreich am Red-Bull-Ring

Das gesellige Journal

KK

Ihr drittes Buch, eine Novelle mit dem Titel „ein-blick“ präsentierte
Carmen Lammer kürzlich im Veranstaltungszentrum in Naas. Die

Novelle - eine wahre Begebenheit -
spielt in der ersten Hälfte des 20.
Jahrhunderts im oststeirischen Hü-
gelland. Ortskundige werden rasch
den Schauplatz erkennen. Erzählt
wird die Geschichte eines Mäd-
chens, das aufgrund einer Mangel-
erkrankung bis zu seinem 7. Le-
bensjahr nicht gehen kann. Auf-
grund einer glücklichen Fügung
wird diesem Kind schließlich doch
noch die notwendige Operation er-

möglicht. Aber bereits kurz darauf, mit noch sehr wackeligen Beinen,
wird das Mädchen von seinen Eltern zu einer fremden Bauernfamilie
gegeben, wo es fortan aufwächst und schließlich als junge Frau auch
die Kriegsjahre durchlebt, die für sie in einem schrecklichen Ereignis
ihren Höhepunkt finden.
Ein Beispiel unter vielen für das bäuerliche Leben in unseren Breiten:

„Mit jedem Kilometer
bekomme ich mehr Ver-
trauen in das Auto, die
Umstellung vom Front-
auf den Heckantrieb
funktioniert von mal zu
mal besser“, so der Wei-
zer.
Den Doppelsieg bei
diesem Lauf komplet-
tierte Stefan WIEDEN-
HOFER, der Platz zwei
belegte.
„Die Entscheidung, bei
der Bergrallye oder am
Red Bull Ring zu star-
ten, war nicht leicht,
aber es hat sich ge-
lohnt“, resümiert Stefan
WIEDENHOFER zu-
frieden.
Die nächsten Läufe zur
slowenischen Tourenwagenmeisterschaft finden Anfang Juli statt.

KK

ein Blick zurück in die Zeit von ca. 1920 bis 1946 und ein Blick in das
Leben einer Frau in dieser schweren Zeit.
Weitere Buchpräsentationen gibt es am:
04.06.2013, 19:30 Uhr, Weberhaus, Jazzkeller in Weiz - begleitet von
Gerald Strasser und Her-
bert Felber an den Gitar-
ren
08.06.2013, 19:30 Uhr,
Greißlerei beim Mün-
ster, Neuberg an der
Mürz - an der Gitarre
begleitet von Gerald
Strasser
Das Buch ist ab sofort
direkt bei der Autorin so-
wie im gut sortierten
Buchhandel zum Preis von € 9,90 erhältlich. Daneben ist „ein-blick“
auch als elektronisches Buch in der Kindle-Edition erschienen und
über amazon.de zu erwerben (€ 7,21), wo man auch in einer Lese-
probe schmökern kann.

„einblick“ von Carmen Lammer: Buchpräsentation der Novelle

Überglücklich kam am Freitag die
Delegation der Musikschule Weiz,
unter Leitung von Dir. Mag. Josef
Bratl aus Südtirol zurück.
Alle Teilnehmer aus Österreich
und Südtirol haben auf einen 1.
Preis beim Bundeswettbewerb
„Prima la Musica“ in Sterzing  ge-
hofft. Christoph und Stefan Bratl

wurden bestens von ihrer Klavier-
lehrerin Dong-Yeon Stelzmüller
vorbereitet und dürfen sich nun
Bundessieger nennen.
Die beiden Schüler können stolz
auf ihre Platzierung sein, haben sie
sich doch auch unermüdlich und
mit Hingabe und Leidenschaft auf
diesen Wettbewerb vorbereitet.

Wieder einmal der wunderbare
Beweis, dass das Zusammenwir-
ken von Talent, Ehrgeiz und der
Liebe zur Musik die Basis für
Erfolg sind.
Wir wünschen Christoph und
Stefan weiterhin so großartige
Erfolge und viel Freude am
Musizieren.

Weizer Musikschüler Christoph und Stefan
Bratl Bundessieger bei Prima la Musica 
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen
Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 

Am 3. Juli 2013 gastiert die Aus-
nahmekünstlerin Elina Garanca
bereits zum sechsten Mal mit
„Klassik unter Sternen“ auf Stift
Göttweig. Die gefeierte Mezzoso-
pranistin wird auch in diesem Jahr
wieder „Friends“ auf die Bühne
bitten, um mit ihnen gemeinsam
das Publikum zu begeistern. Be-
gleitet werden die Solisten vom
Symphonieorchester der Volks-
oper Wien unter der Leitung von
Art Director Karel Mark Chichon.
Vor der romantischen Kulisse des
Benediktinerstiftes Göttweig ver-
zaubert die stimmgewaltige Opern-
diva durch ihre natürliche Ausstrahlung Liebhaber der klassischen
Musik über die Grenzen des Landes hinweg. Der Vorverkauf für das
Garanca-Konzert am 3. Juli 2013 läuft: Karten sind im Stift Göttweig
(Tel. 02732/855 81-231, Montag-Freitag, jeweils 9-14 Uhr), in allen
Raiffeisenbanken und bei Ö-Ticket (www.oeticket.com, Tel. 01/96
096) erhältlich.
Weitere Infos unter: www.klassikuntersternen.at

Die Seefestspiele Mörbisch, das
weltgrößte Operettenfestival, sind
seit ihrer Gründung durch KS
Herbert Alsen im Jahr 1957 die
Heimat der Operette und in jüng-
ster Vergangenheit auch des klassi-
schen Musicals.
Als Nachfolgerin von Harald Se-
rafin, beginnt die neue Intendanz
von KS Dagmar Schellenberger
mit der Aufführung des Operet-

In der einzigartigen Natur-
Kulisse des Römerstein-
bruchs St. Margarethen wird
heuer Giacomo Puccinis
Meisterwerk „La Bohème“
von 10. Juli bis 25. August für
alle Opernfans zu bewun-
dern sein. Das berauschende
Operndrama vereint Hoch-
mut, Erotik und Freizügig-
keit im Paris des 19. Jahr -
hunderts ebenso auf der
Bühne wie Unglück und Tra-
gödie. Mitreißend wirkten im
Römersteinbruch nicht nur
die einzigartige Inszenie-
rung, sondern auch die bewe-
gende Musik, die prächtigen
Farben und die einzigartigen
Künstler.
Karten und weitere Informa-
tionen gibt es unter
www.ofs.at

Als Vorstadtlegende - angesetzt in der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg
- und geographisch, passend zu den Hauptdarstellern, die Handlung
schwerpunktmäßig nach Wien verlegt, fasziniert Liliom am Wiener
Burgtheater seit Anfang April die
Theater-Gäste.
Der Jedermann-Erfahrene Mime Ni-
cholas Ofczarek begeistert als Titelheld
und Barbara Petritsch als Ringelspiel-
besitzerin Muskat. Sie beherrschen die
Darstellung des Milieus der Wiener
Hutschenschleuderer und ergeben sich
lustvoll dieser Studie der Unterschicht.
Im Mittelpunkt steht - dank einem be-
stechenden Ofczarek - Liliom, unbe-
zähmbar und stolz, leugnet er die Lie-
be, die ihn erfasst hat, stattdessen
schlägt er um sich, und diese harten
Schläge treffen Julie. Als Julie schwanger wird, steigert sich die Exi-
stenznot des Paares. Liliom – randvoll mit Vorfreude auf sein Kind –
lässt sich vom Kleinkriminellen Ficsur zu einem Raubüberfall verfüh-
ren, der seiner Familie ein neues Leben in Amerika ermöglichen soll.
Der Überfall misslingt, und Liliom wählt den Freitod, um seiner
Schande zu entkommen. Im Jenseits allerdings wartet ein Selbstmör-

Nicholaus Ofczarek begeistert in Molnárs Liliom am Burgtheater

tenklassikers „Der Bettelstudent“ von Carl Millöcker.
Wie in Mörbisch üblich und vom Publikum geschätzt, erwartet die
Gäste eine traditionelle Inszenierung mit einer hochkarätigen Be-
setzung und den weltbekannten Melodien dieser Operette. Ein
stimmungsvolles Bühnenbild und stilvolle Kostüme runden das
Bühnenerlebnis ebenso ab, wie die einzigartige Naturkulisse des
Neusiedler Sees. 
Gespielt wird der Bettelstudent von 11.7. bis 24.8., Beginn ist täg-
lich um 20.30 Uhr. Karten und weitere Informationen zu den See-
festspielen Mörbisch gibt es unter:
www.seefestspiele-moerbisch.at

dergericht auf ihn, welches ihm nach sechzehn Jahren Fegefeuer eine
zweite Chance auf Erden anbietet, eine Wiederbegegnung mit der ver-
witweten Julie und seiner inzwischen herangewachsenen Tochter Lui-
se. In Mol-
nárs Vor-
stadtlegende
von 1909
sind die
M e n s c h e n ,
S c h i e ß b u -
denf iguren
ähnelnd, un-
gehobelt, ko-
misch, be-
z a u b e r n d ,
brutal und
zutiefst ein-
sam dem Ka-
russell ihres Schicksals auf Erden sowie im Himmel gnadenlos ausge-
liefert. Regisseurin Barbara Frey lässt Nicholas Ofczarek in einem
prächtigen Vergnügungspark, den Bühnenbildnerin Bettina Meyer ins
Burgtheater gestellt hat, als Molnárs Titelheld reüssieren. Infos unter:
www.burgtheater.at
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Seefestspiele in Mörbisch: Der Bettelstudent

Elina Garanca auf Stift Göttweig
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Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Versicherungs-Journal

Die Grüne Karte
Die Grüne Karte ist der inter-
national anerkannte Nach-
weis, dass ein Fahrzeug ord-
nungsgemäß versichert ist.
Obwohl es bereits seit Jahr-
zehnten klare internationale
Abkommen gibt, wonach das
österreichische Kennzeichen
als ausreichender Nachweis
einer gültigen Versicherung
gilt, kann es bei Kontrollen
österr. Fahrzeuge im Ausland
immer wieder zu Problemen
kommen, wenn keine Grüne
Karte vorgelegt werden kann.
In manchen Ländern, wie z.B.
Albanien oder Mazedonien,
ist das Mitführen sogar ge-
setzlich vorgeschrieben. Im
Kosovo ist die Grüne Karte
nicht gültig, dort muss man an
der Grenze eine eigene
„Grenzversicherung“ ab-
schließen.
Beim Urlaubs-Check sollte
man sich generell über die
Besonderheiten der jeweili-
gen Länder, wie z.B. Tempo-,
Licht- und sonstige Bestim-
mungen, wie das Mitführen
einer Reserve-Lampenbox,
Abschleppseil, zweites Pan-
nendreieck usw.  informieren.
Auf jeden Fall wird für Reisen
ins Ausland nach wie vor drin-
gend empfohlen, die Grüne
Karte mitzuführen. (Daher
rechtzeitig!!! – kostenlos – bei
Ihrer Versicherung anzufor-
dern!!!) Damit ersparen Sie
sich unter Umständen unnöti-
gen Ärger mit den dortigen
Behörden. Zusatz-Tipp: Bei
alten Kennzeichen (ohne
blaues EU-Pickerl), sowie für
Fahrten außerhalb der EU ist
nach wie vor das „alte“ ovale
A-Pickerl aufzukleben!

Ihr Franz Höher
Akad. Vkfm.

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung
DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

In unserer stark konsum-
lastig orientierten Gesell-
schaft hat sich in den vergan-
genen Jahren ein Trend ent-
wickelt, der meiner Meinung
nach höchst kritisch zu be-
trachten ist.
Viele Konsumenten sind von
den Anbietern, die sich mit
Aktionen, Rabatten und
Nachlässen überbieten, derart
in ihrem Konsumverhalten
„verdorben“ worden, dass die
Wertschätzung für eine gute
Leistung und damit einen 
entsprechend angemessenen
Preis oftmals verloren gegan-
gen ist.
Glücklicherweise gibt es mitt-
lerweile auch Hersteller, An-
bieter und Händler, die in die-
sem „Theater“ nicht mitma-
chen, sondern betonen, dass
eine verlässliche Leistung und
hochwertige Qualität auch
entsprechende Kosten verur-
sacht, die sich in der Preisbil-
dung wiederfinden.
Gerade diese Unternehmen
können für Ihre Leistungen
auch entsprechend qualitäts-
orientierte Käufer interessie-
ren und sich durch ihre Strate-
gie auch vorteilhaft am Markt
positionieren. Dass es zuneh-
mend wieder mehr Kunden
gibt, die eine hochwertige Be-
ratung sowie beste Qualität
und Leistung schätzen, zeigt,
dass erfreulicherweise doch
wenigstens teilweise in unse-
rer Gesellschaft eine Trend -
umkehr stattfindet und Wert-
volles wieder entsprechend
geschätzt wird.

Ihr Axel Dobrowolny

Die %e-Gesellschaft

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI
Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe
TEL: +43 (0) 3133 / 20659
email: ofner@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at 

1. Alle Zutaten genau einwiegen und den
Teig wie angegeben kneten.
2. Anschließend 15 Minuten zugedeckt ras-
ten lassen.
3. Teig auf eine leicht bemehlte Arbeitsflä-
che geben und Teigstücke zu je 90g auswie-
gen.
4. Teigstücke rund formen (schleifen).
5. Nochmals ca. 5 Minuten zugedeckt rasten
lassen.
6. Anschließend von Hand doppelt einschla-
gen, zu länglichen Weckerln formen und ggf.
mit Wasser befeuchten, mit Polenta und
Mehl bestauben und auf ein bemehltes Ge-
schirrtuch legen.
7. Bei Raumtemperatur etwa 25 Minuten
gehen lassen.
8. In der Zwischenzeit den Backofen auf
220°C vorheizen.
9. Ein feuerfestes Gefäß mit in den Back-
ofen geben.
10. Die Weckerl vor dem Backen gut mit
Wasser besprühen!
11. Wasser in das aufgeheizte, feuerfeste Ge-
fäß schütten. Vorsicht Verbrennungsgefahr!
12. Nun die Weckerl in den Backofen schie-
ben und goldbraun backen.

Knetzeit: 3 min. langsam, 5 min. inten-
siver, Gesamt 8 Minuten -  Teigruhe
nach dem Kneten: 15 min.
Teiggewicht pro Stk.: ca. 90 g
Gehzeit: ca. 25 Minuten 
Backzeit: ca. 17-18 Minuten bei 220°C
Heißluft
ZUTATEN:
500g Bio Weizenmehl Type 480 Uni-
versal, 10g Salz, 10g Backprofis Bio
Gerstenmalz, 25g Polenta, 18g Bio
Olivenöl, halber Würfel frische Germ,
260g Wasser ca. 23-25°C

BIO TOSKANAWECKERL
MIT POLENTA

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

Bei einer einvernehmlichen
Scheidung wird in der Schei-
dungsfolgenvereinbarung auch
das eheliche Vermögen aufge-
teilt. Kommt es zu keiner einver-
nehmlichen Scheidung entschei-
det der Richter zuerst mit Urteil
über die Scheidung, und die
Aufteilung des Vermögens er-
folgt danach in einem eigenen
Verfahren. Der Antrag für ein
solches Verfahren ist binnen ei-
nes Jahres ab Rechtskraft der
Scheidung einzubringen, sonst
erlischt der Anspruch auf Auf-
teilung. Aufzuteilen sind die im
Zeitraum von der standesamtli-
chen Eheschließung bis zur
Rechtskraft der Scheidung oder
der bereits davor erfolgten, dau-
erhaften Aufhebung der Le-
bensgemeinschaft angesparten
und erwirtschafteten Vermö-
genswerte. Aufgeteilt werden
insbesondere Wohnungen und
Häuser, das eheliche Ge-
brauchsvermögen ( Hausrat,
Einrichtung, gemeinsame Fahr-
zeuge ), Ersparnisse    ( Sparbü-
cher, Lebensversicherungen,
Aktien, etc. ). Dies natürlich im-
mer unter der Voraussetzung,
dass sie während der Ehe ge-
meinsam erworben wurden, wo-
bei die Ehewohnung eine gewis-
se Ausnahme darstellt. Natür-
lich sind auch die Verbindlich-
keiten wie z.B. Kredite  nach ei-
ner Scheidung aufzuteilen. Die
Vermögensaufteilung erfolgt in
der Regel verschuldensunab-
hängig und  nach Billigkeit. In
die Ehe eingebrachte, ererbte
sowie geschenkte Sachen wer-
den nicht aufgeteilt. Ihr Rechts-
anwalt hilft gerne.

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pechar-leitner.at

Aufteilungsverfahren
nach Ehescheidung
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Mitte Mai er-
reichte uns ein
e-mail, über
das wir uns
ganz beson-
ders gefreut
haben: In der
April-Ausgabe
wurde in den
Kleinanzeigen in der Rubrik
Tiere - mit Foto - der entlaufe-
ne Kater Lucky“ gesucht. Am
16. Mai erhielten wir nun vom
glücklichen Besitzer die Nach-
richt: „Dank Ihrer Hilfe und ei-
ner anonymen Anruferin

konnte „Lucky“ wieder gefun-
den werden.“
Über diesen schönen Erfolg
unserer Kleinanzeigenseite
freuen wir uns natürlich ganz
besonders.

Mag. Herbert Kampl

„Lucky“ wieder zu Hause!
Kleinanzeige war erfolg-
reich!

Der Schafbauernkirtag am 5.
Mai in der Veranstaltungshalle
in Naas-Dorf war ein toller Er-
folg. Die Halle
und auch das
Gelände davor
waren von gut-
g e l a u n t e n
M e n s c h e n
überfüllt, die
sich bei dem in-
t e r e s s a n t e n
Programm und dem ausge-
zeichneten kulinarischen An-
gebot der köstlichen Produkte
der Weizer Schafbauern auf
das Allerbeste unterhielten. Jo-
sef Fuchs, der Geschäftsführer
der Weizer Schafbauern
reg.Gen.m.b.H. legte in der
Küche sogar persönlich Hand
an, um all die hungrigen Gäste

statt zu kriegen, und Schafbau-
ern-Obfrau Karina Neuhold
hatte alle Hände voll zu tun,
galt es doch nicht nur die Sekti-
on Wollgenuss sondern die ge-
samte Organisation zu reprä-
sentieren. Zentraler Anzie-
hungspunkt für die Kleinen
war natürlich der Schafe-Strei-
chelzoo und hochinteressanter
Programmhöhepunkt für alle

ohne Zweifel das Schausche-
ren! Eine beeindruckende Er-
fahrung für alle, die diese Pro-

zedur, die das
Schaf übrigens
mit stoischer
Ruhe und in
keiner Weise
irritiert über
sich ergehen
lässt, noch nie
m i t e r l e b e n

durften. Ein Video dieser faszi-
nierenden Vorführung finden
Sie über den link im Fotoarchiv
auf www.weizerjournal.at, der
sie zu YouTube weiterleitet.
Weitere Programmpunkte wa-
ren neben dem vom Singkreis
Naas umrahmten Festgottes-
dienst zur Eröffnung eine
Schafrassenausstellung, Tanz

und Gesang der Kindergar-
tenkinder und Volksschüler
Naas sowie eine Schafwoll-
modenschau mit den Schü-
lern der Fachschule Naas
und ein Gewinnspiel mit
wunderschönen Preisen wie
einem Genusskorb und Ge-
nussGutscheinen. Für die
musikalische Umrahmung
sorgten zur Einleitung die
Hausmusik Raminger und
ab Mittag die Jo-Jo-Zigeu-
ner. Unter den zahlreichen
prominenten Gästen, die
mir während eines kurzen

Besuches der Veranstaltung
begegneten, waren natürlich
der Naaser Bgm. Hans Graf,
der auch moderierte, aber auch
LAbg. Bgm. Erwin Gruber so-
wie der Weizer LW-Kammer-
Obmann Sepp Wumbauer und
Stoani Fritz Willingshofer, um
nur einige wenige beispielhaft
zu nennen.

Mag. Herbert Kampl

Schafbauernkirtag in Nass
war ein toller Erfolg!
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VERANSTALTUNGEN – JUNI - JULI
Pro Veranstaltung EUR 5,50 Bearbeitungsentgelt. Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Gleisdorf
5.6., 19.30 Uhr

„EAT SURF LIVE.
DAS CORNWALL 

REISEBUCH“ 
Vera Bachernegg und

Katharina Maria Zimmermann
präsentieren wort- und bildreich 
ihr mit viel Liebe entstandenes

Buch.
Buchhandlung Plautz

Premiere: 13.6, 19 Uhr
Weitere Vorstellung: 14.6., 19

Uhr

„FREUDE - GESPÜRT –
ERFÜLLT - VERÄNDERT“ 

Märchenmusical
Kinder der 2. und 4. Klasse der

Volksschule Gleisdorf führen ge-
meinsam mit der Stadtkapelle
Gleisdorf ein Musical auf. Die

kulturellen Synergien bereichern
und machen Freude. Erleben Sie
mit uns ein einzigartiges Kinder-
musical im forumKloster – Freu-
de wird spürbar und lebendig!

Kartenvorverkauf: 
Volksschule Gleisdorf, Sparkasse,

Buchhandlung Plautz, TIP und
Stadtkapelle Gleisdorf: Erwach-
sene € 5,-/Kinder € 3,- (Abend-

kasse: € 7,-/ € 5,-)
forumKloster Gleisdorf/Stadtsaal

25.6., 19 bis 22 Uhr

WIE SIE REDEN, DAMIT
IHR KIND ZUHÖRT UND

WIE SIE ZUHÖREN,
DAMIT IHR KIND REDET 
Vortrag Dr. Jan-Uwe Rogge

Kartenreservierungen bis 25.6.,
11 Uhr zum Abendkassenpreis

möglich unter Tel.:0664-333
8200 sowie kontakt@ekiz-gleis-

dorf.at oder online unter
www.ekiz-gleisdorf.at

Forum Kloster, Rathausplatz 5

Miesenbach
22.6., 17.30 Uhr

DEAD MAN WALKING 15 

Benefiz Open Air für amnesty
international

mit All Faces Down, 13pluxx, uva.
Gasthof Kratzer/Kreuzwirt

St. Margarethen/
Raab

15.6., 19 Uhr

"WIE DIE ALTEN SUNGEN,
SO TWITTERN AUCH DIE

JUNGEN"
JOHANN AUNER

liest aus eigenen Werken
Gemeinsame Veranstaltung der

Vereine: Schritt für Schritt (Verein
zur Förderung von Regionalität

und Nachhaltigkeit)
Kunst a kumman (Oststeirischer

Kunsthandwerksverein)
Hartis „Kabarett -Cafe“

Semriach
9.6., 10.30 Uhr

SCHÖCKL BERGMESSE
Musikalische Umrahmung:

Semriacher Singkreis
Veranstalter: Steierm. Berg- u. Na-
turwacht, Einsatzstelle Semriach
Semriacher Schöcklgipfelkreuz

Stift Rein
bis 6. Jänner 2014

„BLICK HINTER DIE 
KLOSTERMAUERN“

Die Ausstellung gewährt nicht
nur einen Blick hinter die aktuel-
len Klostermauern die aufgrund
der archäologischen Ausgrabun-
gen der letzten Jahre durchaus
viele wieder ins Tageslicht ge-

rückte Schätze der Vergangenheit
bergen, sondern auch eine aus-

führlichen Blick auf die fast
900jährige Geschichte des ältes-
ten ununterbrochen bestehen-

den Zisterzienserklosters der
Welt.

Für Einzelbesucher täglich Füh-
rung von Mo-Sa 10:30 und 13:30;

Sonn- und Feiertage 11:00 und
13:30 Uhr. Für Gruppen ist „Ein

Blick hinter Klostermauern“ 365
Tage im Jahr möglich. Anmel-

dung: gruppe@stift-rein.at.

„STIFT REIN SPEZIAL“
Zum 10 jährigen Jubeläum der
Ausstellungen in Rein, hat man
sich mit „Stift Rein Spezial“ ein

Programm von sieben Spezialfüh-
rungen für Gruppen ab 10 Perso-
nen einfallen lassen, das auch für

Besucher, die Stift Rein bereits
kennen (oder zu kennen glau-

ben), so manche Neuigkeit und
Überraschung in sich birgt. Die
sieben Spezialführungen sind:

1. Das romanische Kloster
2. Die Wurzeln der Steiermark

3. Die Gotik

4. Die barocken Himmel
5 Buchkultur der Reiner Mönche

6. Die Kapellen im Spiegel 
der Jahrhunderte

7. Von den Wehrmauern bis 
zu den Fischteichen

Informationen zur Ausstellung
sowie den Spezialführungen gibt
es auf www.stift-rein.at, Anmel-
dungen zu Gruppenführungen

aber auch Auskünfte unter grup-
pe@stift-rein.at oder persönlich
bei Pater August Janisch unter

Tel. 03124-51621-53

Thannhausen
1. und 29.6., 14 Uhr

SENIORENINNEN-TANZ 
Für die richtige Tanzmusik

sorgt das „Grasslhöhlen-Duo“
Alle tanzbegeisterten 

SeniorenInnen und jene, die es
noch werden möchten, sind 

herzlich eingeladen.
Gemeindezentrum

8.6., 7-13 Uhr

FLOH- UND 
HANDWERKSMARKT 
Altes, Neues, Gebrauchtes, 
Gebasteltes  Interessantes, 

Kurioses…
Anmeldungen und Informationen
im Gemeindeamt Thannhausen,

Tel: 03172/2015 und bei 
GR. Renate Laubreuter unter 

Tel: 0664/88705329
Für Speis und Trank ist gesorgt!

Gemeindezentrum

8.6., 20 Uhr

FREDI JIRKAL MIT 
SEINEM PARADEPRO-
GRAMM „MEI´RAYON“ 

Kabarett mit dem Finalisten 
der 1. Großen Comedy 

Chance 2012
Karten: Trafik am Hauptplatz in
Weiz, Gemeinde Thannhausen

und Gh. Hafner in Peesen
Gemeindezentrum

Weiz
4.6., 16.30 bis 19 Uhr

GEBURTSVORBEREITUNG 
mit Hebamme

mit Sonja Weiß, 4 EH, Anmeldun-
gen bitte im EKiZ-Büro Tel.

03172/44606 oder 0664/9440142
oder www.ekiz-weiz.at

EKIZ Weiz

5.6. und 19.6., 9 bis 10.30 Uhr

INFORMATION ZUM
THEMA STILLEN 
mit Astrid Ehall, 

Renate Schinnerl,
Anmeldungen bitte im EKiZ-Büro

Tel. 03172/44606 oder
0664/9440142 oder 

www.ekiz-weiz.at

EKIZ Weiz

10.6., 19.30 Uhr

„LIEBE UNTER FISCHEN“ 
Lesung mit René Freund

Sommerliche Liebesgeschichte
mit viel Humor.

Buchhandlung Plautz

12.6., 18 Uhr

ENDLICH AUFATMEN! 
„Rauchfrei in 6 Wochen“

Profitieren Sie von den „Rauch-
frei in 6 Wochen“ Seminaren. 

2 von 3 schaffen es sicher! Infor-
mation und Anmeldung unter:

Tel: 0316-8035-1919 oder 
raucherhelpline@stgkk.at

STGKK

15.6., 9 bis 16 Uhr

GEBURTSVORBEREI-
TUNG FÜR MEHRGEBÄ-

RENDE 
mit Elisabeth Sailer

Anmeldungen bitte im EKiZ-
Büro Tel. 03172/44606 oder

0664/9440142 oder 
www.ekiz-weiz.at

EKIZ Weiz

1.7., 10.30 Uhr

PROJEKTPRÄSENTATION 
des Weizer Gymnasiums
im Weizbachbereich der 

Innenstadt

Fr. 7.6.  16-19 Uhr 
St. Margarethen/Raab, Hauptschule    

Fr. 7.6. 16-20 Uhr
Markt Hartmannsdorf, Dorfhof 

Di. 11.6. 17-20 Uhr 
Gersdorf, Volksschule

Do. 20.6. 10-13/14-19 Uhr
Weiz, Rotes Kreuz     

Blutspendetermine

Interessenten für 

Schamanische Matrix Basis und

Matrix Energetik Duo, 

sowie Engelseminare und 

Chakren/Meridianseminare

bitte um Anmeldung um die

Termine festzulegen.

Info und Anmeldung: 

0664/4378437 

und 0664/4384313

www.energieoase.or.at 
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Elisabeth

Liebe Rosenfreunde!
Bald ist es wieder soweit! Die Rosenzeit beginnt & 

verzaubert uns mit ihren herrlichen Farben & intensiven Düf-
ten! Die Rose ist die Königin aller Blumen und wir möchten

Sie gerne in unser zauberhaftes Rosenparadies einladen. 
Die Rosentage werden am Donnerstag, 13. Juni ab 18 Uhr feierlich er-
öffnet. Tagsüber ist unser Verkauf geschlossen, um für Sie einen un-
vergesslichen Abend in unserem Erlebnisgarten vorzubereiten.
Fotovernissage, Rosenbowle, Livemusik sorgen für eine stimmungs-
volle Atmosphäre.
Am Freitag 14. Juni ab 16 Uhr ist Karl Ploberger bei uns zu Gast. 
Ein Gartenvortrag mittem im Grünen!
RosenGlücksrad, viele Aktionen, über 300 Rosensorten – 
das ist Vielfalt & Flair mit der einen Blüte mehr!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wussten Sieschon...
Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP

bestätigten sie darin, den Traum
ihres Lebens weiter zu verfolgen.
Die Multiinstrumentalistin hat
fünf Kinderlieder-Alben erfolg-
reich im Eigenvertrieb veröffent-
licht und wurde mehrfach interna-
tional ausgezeichnet.

Bibi Blocksberg – Das Musical ist
am 3. Juli um 17 Uhr auf der
Kunsthausbühne zu Gast: Bei Bibi
und Schubia herrscht große Aufre-
gung. Ihr geheimer Treffpunkt im
Rosengarten von Schloss Klunker-
burg ist in Gefahr! Karla Kolumna

Im Juni warten wieder hochkaräti-
ge Veranstaltungen im Weizer
Kunsthaus. Karten dazu gibt’s im
Kulturbüro Weiz, im Servicecenter
für Stadtmarketing & Tourismus
und bei allen Ö-Ticket-Verkaufs-
stellen. Weitere Infos:
www.kunsthaus-weiz.at 
Sommerkonzert des Stadtorches-
ters am 8. Juni

Unter der Leitung von Dejan Da-
cic präsentiert das Stadtorchester
Weiz am 8. Juni beim Sommerkon-
zert im Kunsthaus Werke von
Wolfgang Amadeus Mozart (Ou-
vertüre „Titus“ und Klarinetten-
konzert A-Dur, Solist: Peter For-
cher), Mikhail Glinka (Ouvertüre
„Ruslan und Ludmilla“) und
Franz Schubert (Symphonie Nr. 7
h-moll „Unvollendete“)
Open Air Kabarettnacht am 
21. Juni
Am längsten Tag des Jahres lädt
das Kunsthausviertel gemeinsam

mit 3 erfolgreichen, österrei-
chischen KabarettistInnen zur
Open Air Kabarettnacht in die
Kunsthauspassage. Dabei sind ab
19 Uhr Best-Of-Programme der
KabarettistInnen Marion Petric
(Die Froschkönigin), Regina Ho-
fer (1001 One Night Stand) und
Martin Kosch (Urlaub, Freibier &
Privatkonkurs) zu sehen, umrahmt
wird dieser Abend von einem En-
semble der Elin Stadtkapelle. Der
Eintritt ist frei, es wird um eine
Spende für „Christina lebt“ gebe-
ten. Karten zur Platzreservierung
sind bei den Partnerbetrieben und
im Kulturbüro erhältlich.

Familienschwerpunkt En-
de Juni/Anfang Juli: Mai
Cocopelli und Musical „Bi-
bi Blocksberg“
Mai Cocopelli kommt am 26. Juni
um 15 Uhr ins Kunsthaus. Sie ist
Österreichs beliebteste Kinderlie-
dermacherin. Schon als 5jährige
sang sie leidenschaftlich und spiel-
te Flöte, später Akkordeon, Gitar-
re und Klavier und träumte davon,
einmal die AM DAM DES Tante
Ingrid aus dem Fernsehen zu wer-
den. So komponierte sie mit 15
Jahren ihre ersten Kinderlieder.
Ihre Begeisterung sowie die Fä-
higkeit, andere damit anzustecken,

Tolles Veranstaltungsprogramm im Kunsthaus Weiz
berichtet, dass der Bürgermeister
das Schloss abreißen lassen will -
für seinen ganz privaten Hub-
schrauberlandeplatz. Dagegen
muss etwas unternommen wer-
den! Von Bibis Mutter Barbara
und Oberhexe Walpurgia erfahren
sie, dass die Statue im Rosengar-
ten des Schlosses eine alte Hexe
ist. Diese wurde vor 333 Jahren zur
Strafe versteinert. Heimlich su-
chen Bibi und Schubia nach dem
Befreiungshexspruch. Als sie ihn
finden, hexen sie Coronaria leben-
dig! Das hat ungeahnte Folgen für
alle!

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Fr., 07. u. Sa, 08.06.
Distictkonferenz des Rotary Clubs

Sa, 08.06., 19:30 Uhr
Sommerkonzert des Stadtorchesters

Mi, 12.06., 19:30 Uhr
Vernissage: Daniel Spörri

Do, 13. u. Sa, 15.06., 19:30 Uhr
Konzert: Vocal Jazz Night

Fr, 21.06., 19 Uhr
Open-Air-Kabarettnacht in der 

Kunsthauspassage

Sa, 22. u. So, 23.06., 15 Uhr
Kindertanzaufführung der 

Ballettschule Gmoser

Mi, 26.06., 15 Uhr
Kindermitmachkonzert 

Mai Cocopelli

Do., 27.06., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal
Konzert: Wiener Schnipsel Wiener
Kaffeehausliteratur und Musik von

Strauss, Schrammeln & Co. 

Mi., 03.07., 17 Uhr
Familienmusical: Bibi Blocksberg

Do. 04.07., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie
Vernissage: Gedächtnisausstellung 

Dr. Otto Katzer

Do, 11.07., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal
Klavierkonzert: Michael Billich
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KFZ & ZUBEHÖR

VW Golf Bj. 2002, weiß, 70 PS, 50 kW, 1896
ccm, Diesel, 8-fach bereift, Tel.
0664/3019410
Golf II Bj 7/92, 55 PS, Benzin, 222 Tkm 5-tü-
rig, 5-Gang- Getr, vo. Mitte beschädigt (Mo-
torhaube, Kühlergrill u. Stoßstange) dun-
kel-grün-met  Originallack, nur Bodengrup-
pe etwas rostig, Pickerl abgelaufen, Rep.
Notwendig.  EUR 200,-   Weiz, Tel.
0664/3801769
Motorroller Explorer Kallio 50, Bj. 2010,
schwarz, EUR 350,- Tel. 0664/3992175
Derbi, Topzustand, weiss, Hubraum 50
ccm, Bj. 2011, Km-Stand: 3.100km, Preis VB
– auf Anfrage, Tel. 0664/3341473
Suzuki Ignis, weiss, 4x4, Bj. 9/08, 29.000
km, Erstbesitz, 90 PS, 8-fach bereift, unfall-
frei, Vignette, ab Ende Juni zu verkaufen, VB
7.700,-  Tel. 0664/5978749
Moped KTM-Hobby 2Gang Automatik
,Baujahr 1980, rostfrei gut erhalten Kilome-
terstand 10.000 mit Pickerl fahrbereit zu
verkaufen. Tel. 0664/8751609 (abends)
Kofferraum-Gepäckfixierset für VW/Au-
di/Porsche mit dem Schienensystem im
Gepäckraumboden, best. aus Gepäcktele-
skopsicherung und Gepäckssicherungs-
band und Orig. Gepäcknetz um € 140,--
incl. Trenngitter für Q5 EUR 240,- alles neu.
Tel. 0664 8387269
Originalblinker rechts EUR 15,-und Origi-
nalheckleuchte je EUR 20,- für BMW 3 E46
Touring Bj. 2004, Tel. 0664/3140040

ZU VERKAUFEN

Esstisch, ausziehbar mit 6 Sessel Tel.
03172/5991
Gesamte Kücheneinrichtung mit be-
triebsbereiten Elektrogeräten plus Wasch-
maschine wegen Übersiedlung nach Vor-
arlberg sehr, sehr günstig abzugeben. An-
frage: ab 19 Uhr. Tel. 03174/4014!
Verschiedene kurze Herrenbermudas
Größe M/L, Verkaufspreis pro Stück: EUR 4,-
Tel. 0664/1646444
Schwarze Wohnzimmergarnitur aus Le-
der, Länge: 320cm Breite: 250 cm und einen
Sessel, EUR 350,- Tel.  0664/1646590 Bezirk
Weiz
2 Kästen, mehrere niedere Kastl, Regal, Ko-
mode, Wandkasten, alles  im eleganten
Schwarz-Grau, eine Sitzcouch, als gutes
Bett ausziehbar ( war sehr teuer), abzuge-
ben. Bedingung: Selbstabholung, Preis
nach eigenem Ermessen. Tel. O3177/2211
Runder Tisch, ausziehbar zu oval, 6 Sessel
dazu, alles in gutem Zustand.  Noch ein run-
der Tisch. Preis nach Besichtigung und Ver-
einbarung, Tel. 03177/2211
Original Jugendstil Luster EUR 20,-
Tel. 03177/2211
Ballkleid, zyklamfärbig, bodenlang, seitli-
che Brosche, Größe 40, 1x getragen, EUR
60,- Tel. 0664 8387269
Kenwood Küchenmaschine Metallgehäu-
se mit reichaltigen Zubehör, EUR 95,- Tel.
0664/3992175
Rollstuhl, EUR 13,-; Rollator EUR 35,- bei-

deneuwertig, Tel. 0664/3992175
Holzfenster, neu 146x120 cm, eine Seite
gestrichen, zweiflügelig, Tel. 0664/1906744

Stallgummimatte, 150x190 cm für Auto-
anhänger, Tel. 0664/1906744
Alte Dachziegel, Tel. 03113/2775
Aquarium, ca. 500 Liter mit Zubehör, gün-
stig zu vergeben, Tel. 0664/2063840
Zuchtwürfel für Fische, 50x50 mm, günstig
zu vergeben, Tel. 0664/2063840
Gaulhofer Holzfenster mit Thermovergla-
sung, 2-flügelig Drehkippfenster (16 Jahre
alt) 3 Stk. H144 cm B163 cm; 1 Stk. H145 cm
B164 cm; 2 Stk. H145 cm B 132 cm; 1 Gaul-
hofer Holzbalkontür 3-fach verglast, H203
cm B105 cm Tel. 0680/2070236
Motorrad-Jacke Gr. 52; 2 Motorrad-Hel-
me (neu u. neuwertig) Tel. 0664/4804014
Waschmaschine Whirlpool, EUR 40,-;
Stand-E-Herd mit 4 Platten, Bauknecht,
EUR 40,-; Zusatzherd für feste Brennstoffe,
AEG, EUR 50,-; Stand-Kühlschrank mit Ge-
frierfach, Zanusi, EUR 35,-; Fernseher mit

Tisch, Schneider, EUR 30,- alle Geräte funk-
tionieren einwandfrei, wegen Wohnungs-
auflösung zu verkaufen, Tel.
0681/81531101
Rollator, neu EUR 35,- Tel. 0681/81531101
Alte Fotos in schwarz/weiß + Karten, Tel.
0681/81531101
USB-Stick, 4 GB, EUR 5,- Tel. 0664/3140040
2 Stück Innen-Türen, neuwertig, Eiche hell,
1 x mit Glasausschnitt + Glas,1 x ohne Glas-
ausschnitt Größe: 80 x 195 cm, Anschlag =
rechts VKP: 100.- bzw. 50.- Euro, Gleisdorf,
abends, Tel.: 0664/73429201
Tischherd Modern in Edelstahl, neu, ohne
Backrohr, Top-Qualität, Orig. verpackt, Mar-
ke: Greitwald Ökofire 60 mit Zusatzausstat-
tung, Rauchabzug hinten, Leistung 6,5 kW,
168 kg, Anschluss für externe Luftzufuhr,
einbaufähig in Küchen-Zeilen durch isolier-
te Seitenwände (60x60x87 cm) Auch Opti-
mal für Wochenendhäuser bzw. Hütten
(Freistehend) VKP: nach Vereinbarung bzw.
bei Besichtigung Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Garagentore, 2 Stück, Typ: Normstahl mit
Antrieb, Größe: 235 x 225 cm, Antrieb mit
Funkfernbedienung, unisoliert, 2 Stk. Hand-
sender. Sind zur Zeit noch eingebaut, volle
Funktion. VKP: nach Vereinbarung bzw. bei
Besichtigung Gleisdorf, abends, Tel.:
0664/73429201
Farbfernseher + Digitalen Sat-Receiver,
Marke: Philips, 72 cm Bildschirm, 100 Hz –
Technik, Fernbedienung für Fernseher + Sat
Receiver, VKP: nach Vereinbarung bzw. bei
Besichtigung, Gleisdorf, abends, Tel.:
0664/73429201
Festliches Kleid , halblang, schwarz m.

Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und
Alarmanlagen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 19.6.2013
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8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at
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Demnächst 

im
Im Juni in der UCI KINOWELT ANNENHOF:

After Earth
Genre: Action, Science-Fiction
Regie: M. Night Shyamalan
Darsteller: Will Smith, Jaden Smith, Zoe Kravitz, Kristofer Hivju, Sophie
Okonedo, David Denman, Isabelle Fuhrman
Tausend Jahre sind vergangen, seit die Erde durch eine unvorhersehbare
Katastrophe unbewohnbar geworden ist, die Menschheit ihre Heimat für
immer verlassen musste und auf Nova Prime ein neues Zuhause gefunden
hat. Auch die Familie von Cypher Raige hat sich hier ihr Leben aufgebaut,
aber die meiste Zeit ohne den ruhmreichen General, der für seinen eige-
nen Sohn deshalb ein Fremder ist. Als die beiden jedoch mit ihrem Raum-
schiff abstürzen, müssen sie schnell erkennen: Sie können nur gemeinsam
überleben. (j.b.)
ab 7.6.2013

Die Monster Uni 3D
Genre: Animation
Regie: Dan Scanlon
Es ist noch kein Monster vom Himmel gefallen, denn auch sachgerechtes
Erschrecken will gelernt sein. Das weiß jeder, der den schauderhaften All-
tag als Vollzeitungeheuer bestehen und es im hart umkämpften Gruselbu-
siness zu etwas bringen will. Doch wie wird man schrecklicher und
furchteinflößender als alle anderen und wie zum großen Grauen von Mon-
stropolis? Für die Freunde Mike und Sulley ist die Antwort klar: Sie drük-
ken die Schulbank. Doch an der Uni können sich die beiden Kumpel
zunächst kein bisschen riechen... (j.b.)
ab 20.6.2013

3 x 2 Karten zu gewinnen!
Für tolle Filme in der UCI Kinowelt Annenhof, Graz!

Die ersten 3 SMS, die am Fr., den 7.6.2013 zwischen 15.00 und 15.15 Uhr am Redaktionshandy 0664/1805833 
eintreffen, gewinnen je 2 Kinokarten. Namen, Telefonnummer und ADRESSEnicht vergessen!

Die Gewinner erhalten Gästekarten zugesandt, die an der UCI Kinokasse gegen Kinokarten einzutauschen sind. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Genießen Sie 
Sommerfeeling pur
in unserem sonnigen

Gastgarten.
Wir kredenzen

Ihnen Grillspeziali-
täten und andere 
Köstlichkeiten

Lassen Sie sich von
unserem Team
verwöhnen!



weisser Schleife, trägerlos, Gr. 38, neu und
ungetragen, Satin, EUR 20,-; Tel.
0664/3140040
Drucker HP Color Laserjet 4700 N, ge-
braucht, funktioniert einwandfrei, EUR
300,- Tel. 03112/2603
Briefmarken alle Welt, 200 Stk. EUR 3,- Tel.
0664/5978749
Motivmarken, 100 Stk. EUR 3,- Tel.
0664/5978749
Fütterungsautomat für 7 Pferdeboxen,
Kraftfutterzugabe über 24 Stunden opti-
mal verteilt, programmierbat, 2 mal pro
Woche nachfüllen, EUR 4.000,- Tel.
0676/4327827
Zaunfreischneider „Zaunkönig“, Traktor-
Anbaugerät, befreit Zäune, Zahnsäulen
und Bäume von Gras, EUR 2.500,- Tel.
0676/4327827
2 Stk. Gitterroste, 100x100 cm, 30 mm Ma-
schenweite, 25 mm hoch,  verzinkt, Tel.
0676/4327827
Leichtgutschaufel für Hauer Frontlader,
Euro Aufnahme, EUR 700,- Tel.
0676/4327827
Weidetränker, 8 Stk. für Wasserentnahme
aus einem Gewässer, Tel. 0676/4327827
Öl-Etagenheizung 15 kW kaum ge-
braucht, regelmäßig gewartet, EUR 500,-
GU     Tel. 0676/4327827

ZU VERSCHENKEN

Holzbalkontür, 146x200 cm, Tel.
0664/1906744

ZU VERSCHENKEN GESUCHT

Suche gratis Sachen (Hausrat, Bücher, An-
tikes, Spielzeug etc.) für den Flohmarkt -
hole es ab, Tel. 0664/3992175

ZU KAUFEN GESUCHT

Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel,
Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel.
0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Orden,
Böller, Amboss, Schmuck, Uhren, Nachlass,
Ansichtskarten u.v.m., Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, alte
Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel.
0664/7987547

BABY- & KINDERARTIKEL

Erstkommunion Sakko, Größe: 140, Sak-

ko schwarz inkl. weißem Hemd und Gilet
VKP: nach Vereinbarung bzw. bei Besichti-
gung, Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Buggy, gebraucht, EUR 10,- Tel.
0664/3140040

MUSIKINSTRUMENTE

Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders ge-
pflegter und bespielbarer Zustand, Nuss-
holz, VB: EUR 2.000,-. Tel. 0664/4111997

SPORTBEDARF

& ZUBEHÖR

2 Fitnessgeräte für schlanke Linie und
Muskeln. Sehr günstig abzugeben. Tel.
03177/2211
Schwarz/rot Soft Boots Inline Skater Größe
30-33, EUR 10,- Tel. 0664/1646444
Schwimm bzw. Tauchflossen inkl. Brille
und Schnorchel, Schuhgröße: 2 x 33-35, 1 x
36-37, 2 x 40-41, 1 x 42-43, Badeschuhe: 1 x
40, 1 x 43, 1 x 44, 1 x 45 VKP: nach Vereinba-
rung bzw. bei Besichtigung, Gleisdorf,
abends, Tel. 0664/73429201
Genesis Radsitz, EUR 20,- Tel.
0664/3140040

TIERE

Junghennen, Kücken, Puten, etc.
www.geflugel-schulz.at, Tel. 03133/2633

VERSCHIEDENES

Telefonhotline  (anonym und kostenlos)
der Selbsthilfegruppe für Angehörige von
Magersüchtigen  und BulimikerInnen:
Tel. 0699/16005050 Jeden Montag 8 – 18
Uhr
Oststeiermark: Wer sich vom jetzt gängi-
gen System komplett abkoppeln will,
ganz autark in der Selbstversorgung auf
der eigenen alternativen Landwirtschaft le-
ben, wohnen und arbeiten will und dies ge-
meinschaftlich mit mindestens 3, maximal
5 Familien und / oder Einzelpersonen, der
soll sich bitte umgehend melden ! Für die-
ses Projekt suchen wir geeignete Anwesen.
Bitte alles anbieten! Tel. 03683/31143 (8-21
Uhr)
Kartenlegen Tel. 0699/10224892 od.
www.kartenlegen-claudia.at

STELLENANGEBOTE

Für unser neu umgebautes Peugeot Auto-
haus in Gleisdorf suchen wir eine flinke und
zuverlässige Reinigungskraft für 30 Stun-
den am Vormittag. Bruttolohn: €
1.262,63/Monat. Bitte senden Sie Ihre
schriftliche Bewerbung an k.fritz@auto-
hausfritz.at.
Eine besondere Geschenkidee, eine wert-
volle, bleibende Erinnerung, eine beein-
druckende Überraschung: Portraitmalerei

nach Foto, nach Wunsch auf Bestellung.
Mag. Olivia Schatzmayr, Tel.
0 6 6 4 / 5 0 9 0 5 6 1 . M a i l :
olivia@schatzmayr.com, Virtuelle Galerie
auf  www.olivia.schatzmayr.com
Restaurant Gut Freiberg sucht freundliche
Servierkraft m/w EUR 1400,- Brutto, 40
Std. Woche Tel. 0676/842610580 Hr. Kle-
ment

NACHHILFE

Nachhilfe in allen Fächern und Schulstu-
fen: Kurszentrum Gleisdorf, Tel.
0664/4328266
Mathematik + Physik + Mechanik + KÜ +
Chemie + ELAA, Behebung der Lerndefizi-
te, Tel. 0664/5756436
Mechanik, Elektrische Anlagen und Antrie-
be (ELAA) Tel. 0664/3232962
Nachhilfe Englisch, Deutsch
0664/3938505

ZU VERMIETEN

Birkfeld/Edelsee: Gepflegte Balkonwoh-
nung im Halbstock, 65 m2, neue Wohnkü-
che, 3 Zimmer etc. gr. Sitzgarten, Parkplatz,
HWB 80 (ev. auch als Eigentum zu erwer-
ben, erweiterbar auf 95 m2 mit 2 Zimmer
etc.) Tel. 03132/2414 o. 0664/4704053
Birkfeld/Edelsee: Kleinwohnung für 1 Per-
son, Tel. 03112/7328
Birkfeld: Gastlokal ca. 200 m² (Cafe), ge-
trennte Raucher- und Nichtraucherzonen,
Terasse mit wunderbarer Aussicht, eigener
Kühlraum, Lokal voll möbliert, beste Lage
im Einkaufszentrum Birkfeld - Gasenerstra-
ße (auf Wunsch auch mit einer Wohnmög-
lichkeit) sehr günstig zu vermieten! Anfra-
gen: Frau Perhofer 03174 4448!
Birkfeld: Kleinwohnung für 1 Pers., Kochni-
sche, Bad/WC, Tel. 03112/7328
Birkfeld: Single-Wohnung in Gschaid, 50
m2, Küchenblock, Bad inkl. WC eingerich-
tet, Balkon, 2. Stock ohne Lift, Tel.
0664/1332782
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Freitag 14. Juni

Ab 16 Uhr

Vortrag von 

Karl Ploberger

Eintritt frei!

Große Rosenschau

Malen • Tapezieren 
Anstreichen

Fassadengestaltung

Gartengasse 3

8160 Krottendorf 

Tel.: 03172/41370

Fax: 03172/41371

Mobil: 0664/2349187 

habe@farbenzauber.com
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SEAT HARB WEIZ
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

Mitarbeiter/in für Ersatzteillager

Wir erweitern unser Team

Mindestgehalt € 1.435,12 brutto / Monat auf Basis Vollzeit 

Aufgabengebiet: 
• Koordination/Verwaltung des Ersatzteillagers  
• Ein- und Verkauf Ersatzteile und Zubehör

Anforderungsprofil:
• Kaufmännischer oder technischer 
   Berufsabschluss   
• Verhandlungsgeschick
• Kundenorientierung  
• Führerschein B
• Mehrjährige Praxis in
   einem VW, Audi, Skoda oder
   SEAT-Betrieb von Vorteil

Wir bieten:
• Arbeiten in einem jungen engagierten Team
• Gute Weiterbildungsmöglichkeiten
• Leistungsgerechte Entlohnung

Bitte um schriftliche Bewerbung!  
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD
IMMOBILIENIMMOBILIEN

Fr. Neuhold, 0664/3755721

Pinggau-Nähe: 500m² Gasthof/
Pension Fernsicht, Sonnengrund, 
Nebengebäude. HWB: 2,19, fGEE: 2,47
VB 195.000,- Fr. Neuhold 0664/3755721 

Eggersdorf-Nähe: Ganztagssonniges 
61m² Familienhaus, Ortslage, 1.523m²
Grund, Garage. HWB: 336, fGEE: 3,29, 
VB 85.000,- Fr. Neuhold, 0664/3755721 

Ilz- Nähe: Haus, 40m² Wohnfläche, 
Teilkeller, 836m² ebene, ganztags-
sonnige Grundfläche. 
VB 45.000,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514

Pöllau-Nähe: Gepflegtes Wohnhaus, 
Siedlungslage, Ausblick, Doppelgarage, 
Grund. HWB: 151,00, fGEE: i.A., 
VB 189.000,- Fr. Neuhold 0664/3755721

Floing: 152m² Wohnhaus, Bj. 2008, 
Vollkeller, Garage, 1.025m² ruhiger 
Sonnengrund, Freisichtslage. HWB: 64, 
VB 226.000,- Fr. Neuhold,0664/3755721

Nestelbach-Nähe:
118m² Eigentums-
wohnung im OG, 
Garage, Gartenhaus, 
Pool, HWB: 93,6,
860m² Eigengrund.
VB 120.000,- Hr. Zinggl, 0664/8494514

Fischbach:
Sonniges, neuwer-
tiges Wohnhaus, 
ruhig, Aussichtslage, 
Sackgassenende. 
HWB: i.A.,

Stubenberg/See:
Ruhiges 285m²
Wohnhaus, 2 WEH, 
Eckbalkon, 1.360m²
Seeblickgrund. HWB: 
240, fGEE: 4,54,

VB 150.000,- Fr.Neuhold,0664/3755721

VB 300.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Großsteinbach: Ruhiger, sonniger 
1.397m² Baugrund mit Einreichplan, 
gute Infrastruktur. 
VB 36.400,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

Weiz-Zentrumsnähe: Im EG 130 m² Ordi-
nations-Büroräume Nähe Bahnhof, beste
Infra, 4 eigene Parkplätze, HWB: i.A., BMM
1.350,-, inkl. BK: € 250,- HWB: i.A., fGEE: i.A.,
BMM 1.350,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 

REALITÄTEN

Albersdorf: Sonniger Baugrund, voll auf-
geschlossen, Stadtnähe, beste Infra. VB

47.500,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Anger-Nähe: Sofort beziehbare 49 m² D-
Haushälfte und 20 m² Holzblockhaus, er-
höhte Sonnenlage, 450 m² Grund. HWB:
n.e., fGEE: n.e., VB 36.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com 
Birkfeld: Historisches Holzblockhaus mit
Nebengebäude zum Abtragen, Bj. 1843,
teilmöbliert. HWB: n.e., fGEE: n.e., VB
25.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Gersdorf: Vollmöbliertes 37 m² Wohnhaus,
VWS, sonnige, ruhige Waldrandlage, Frei-
sicht, 1.400 m² Grund. HWB: n.e., fGEE: n.e.,
VB 55.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf-Nähe: Wohnhaus, 4 Zimmer,
Wintergarten, Gartenhaus, Swimmingpool,
Gartenpavillon, Carport. HWB: 192, fGEE:
2,28, VB 155.000,-, Hr. Zinggl,
0664/8494514 www.NEUIMMO.com 
Großsteinbach Nähe: Vollmöblierte son-
nige Eigentumswohnung, Parkplatz, Bal-
kon, Infrarotheizung, günstige BK. HWB: 91,
fGEE: i.A., VB 94.000,-, Hr. Zinggl,
0664/8494514 www.NEUIMMO.com 
Gutenberg: Bezugsfertiges 127m² Wohn-
haus, Ganztagssonne, Ruhelage, Freisicht,
Vollkeller, 887m² Baugrund, Garage. HWB:
i.A., fGEE: i.A., VB 185.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com 
Ratten: Beziehbares, teilmöbliertes 134 m²
Wohnhaus, 6 Zimmer, Vollkeller, 1.965 m²
Grund, Garagengebäude, Ruhelage. HWB:
251, fGEE: 4,05, VB 115.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com 
St. Ruprecht/Raab: 3 Baugründe, sonnige
Lage, je 600 m2 einzeln oder gemeinsam zu
verkaufen. Strom und Wasseranschluss vor-
handen.Tel: 0664/5456946
Weiz westlich: Ganztagssonniger 1.000 m²
Südhangbaugrund, ruhige Aussichtslage,
voll aufgeschlossen. VB 49.500,-, Hr. Zinggl,
0664/8494514 www.NEUIMMO.com 
Weiz-Nähe: Gepflegtes 130 m² Wohnhaus,
ruhiger Waldrand, Aussichtslage, 843 m²
Sonnengrund, 2 Nebengebäude. HWB: 118,
fGEE: 1,64, VB 198.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com 
Weiz-Stadtrand: Wochenendhaus, 2 Zim-
mer, Westhanglage, Vollkeller, 1.104 m²
Sonnengrund, Pool. HWB: n.e., fGEE: n.e., VB
70.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Weiz: Einfamilienhaus im schönsten Weizer
Stadtzentrum,ruhig mit großem Garten - ca
1200 m2 Doppelgarage, aus Verlass um
Euro VB 350.000 provisionsfrei zuverkaufen.
HWB ca EUR 120,- Tel. 0664/2347503

REALITÄTEN ZU KAUFEN 

GESUCHT

Suche kleines Haus in Miete oder zu Kau-
fen zwischen Weiz & Graz, Tel. 03172/30096 
Kleine Landwirtschaft oder Haus mit Ne-
bengebäude zu kaufen gesucht. Alleinlage,
Waldnähe, Ganztagssonne, eigene Quelle
Höhenlage erwünscht, Hinweise erbeten
an Tel. 0664/73692104 abends

Impressum

Gleisdorfnähe - Schattauberg: 81m²
Wohnung, Küche eingerichtet, Balkon, Car-
port, HWB 75, EUR 638,-
www.steirerhaus.at, Tel. 0664/5268127 
Graz: Elisabethinergasse, ruhige Wohnge-
gend, EG, 67 m2, Kellerabteil, unmöbliert,
saniert, EUR 560,- inkl. Ust, exkl. BK, kein
Makler, ab sofort, Tel. 0676/4327827
Graz: Elisabethinergasse, ruhige Wohnge-
gend, 3. OG, 67 m2, Kellerabteil, voll mö-
bliert, EUR 575,- inkl. Ust, exkl. BK, kein Mak-
ler, ab sofort, Tel. 0676/4327827
Graz: Harrachgasse, Parterre, 38,9 m2, Zim-
mer, Küche, Bad/WC, Kellerabteil, EUR
345,45 + BK EUR 70,- + Heizung EUR 35,- +
Ust 48,55 = Gesamtmiete: EUR 499,- ab
1.8.2013 Tel. 0676/4327827
Pischelsdorf: Zentral gelegene Wohnung,
54 m2 mit Balkon Tel. 0664/1011845
Preßguts: Wohnung, 58 m2, Küche, Wohn-
und Schlafzimmer, Bad/WC, ab 1. August
frei, Tel. 03113/2656

38 Juni 2013

Weiz-Süd: 53 m2, Küche, Bad neu, inkl. BK
EUR 490,- Tel. 0664/2231654 o.
0664/9306011
Weiz: Haus (72 m2 Wfl.) mit 500 m2 Grund,
Zentrumnähe, ab ca. Juli/August zu vermie-
ten. Tel. 0664/4649571 (ab 17 Uhr)
Weiz: Helle, freundliche 81 m2 Wohnung,
zentral gelegen, 18m2 Balkon, Küche sepa-
rat, großes Wohn-/Esszimmer, 2 Schlafzim-
mer, Bad, WC, Abstellraum, Kellerabteil,
Tiefgaragenplatz. Mtl. 460 (inkl. BK, exkl.
Heizung u. Strom); förderbar; Tel.
0664/5155303
Weiz-Süd: (Nähe Billa) ist ein großes Car-
port (3 m hoch, 3 m breit, 5,1 m langt ) für
ein kleineres bis mittleres Wohnmobil oder
einen Wohnwagen zu vermieten. Tel.
03172/5846
Weiz Stadt: Ruhige Lage – 110 m² Neu re-
noviertes Haus (mit Terrasse u. Garage), 460
m² Grund Kaltmiete: € 950,- Tel.
0664/5489680

Beliebte Sommer-

geschenke

Duftende Rosen

Bunte Hortensien

Blütenstauden

Dekorativ verpackt

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung
Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191
Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn
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Vor 750 Jahren wurde der Ort
Oberfeistritz erstmals urkund-
lich erwähnt und aus diesem
Grund findet am 8. Juni im
Schloss Külml, das von der Ei-
gentümerfamilie für das ge-
samte Festtreiben zur Verfü-
gung gestellt wird, ein großes
Fest im Schloss mit umfangrei-
chem Rahmenprogramm statt,
zu dem sich sogar Gäste von
damals (1263) angesagt haben.
Es wird die letzte
große Veranstaltung
der Gemeinde Fei-
stritz sein, wie  Bgm.
Franz Neuhold be-
tont, denn die 1952
aus der Zusammenle-
gung der Gemeinde
Oberfeistritz und
Viertelfeistritz ent-
standene Gemeinde
Feistritz wird ihrerseits 2015
mit den Gemeinden Anger,
Baierdorf und Naintsch fusio-
nieren.
Das Fest im Schloss beginnt
um 9 Uhr mit dem Frühstücks-
brunch, musikalisch untermalt
vom Duo „Mollzeit“. Um
11:30 findet das Konzert der
Pop Big Band Anger statt, die

einzige musikalische Darbie-
tung des Tages, die über Laut-
sprecher verstärkt wird, alle
anderen Gruppen begnügen
sich mit natürlicher Lautstärke
ihrer Livedarbietungen. Um
13 Uhr tritt das Männerquar-
tett Berger im Schlosshof auf.
Um 14 Uhr findet die Lesung
von Andrea Sailer, musikalisch
umrahmt von Karl Raith, im
ersten Stock in den hervorra-

gend restaurierten Räumlich-
leiten des wundervollen histo-
rischen Ambientes des Schlos-
ses  Külml statt.
Um 15 Uhr treten vier Chöre
aus der Region und den unga-
rischen Partnergemeinden auf
und um 17 Uhr wird das Ro-
segger-Projekt von Christoph
Steiner gemeinsam mit dem

Musikverein Anger präsen-
tiert, bevor ab 19 Uhr das Kon-
zert der Big Band „Kulminati-
on“ den Abschluss des Festes
einleitet, das gewiss bis in die

späten Abend-
stunde für
w u n d e r v o l l e
s o m m e r l i c h e
Unterhaltung
für alle Gene-
rationen und
die ganze Fami-
lie sorgen wird.

Das Gasthaus „Stixpeter“
kümmert sich um das leibliche
Wohl der Gäste, ab 11:30 mit
dem Mittagsmenü und am
Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen. Sepp Pichler unter-
hält die Besucher zwischen
den Programmpunkten mit
Musik auf Dudelsack, Drehlei-
er, Flöte, Fiedel und ähnli-

chem. Während des gesamten
Festes sind Hofnarren unter-
wegs, die mit Trompetensigna-
len die Besucher zu den einzel-
nen Events rufen, die an ver-
schiedenen Orten des Schlos-
ses stattfinden, so schlüpfen
Laiendarsteller verschiedener
Theatergruppen unter der Re-
gie von Sigmut Wratschgo in
die Kostüme und Rollen histo-
rischer Figuren und lassen als
„Gäste von damals“ längst ver-
gangene Zeiten wieder aufle-
ben.
Um das Verkehrsaufkommen
rund um das Fest optimal zu
organisieren, werden mehrere
Parkplätze in Hart, Hart-Puch
und Feistritz bereitgestellt, die
vom Traktorshuttle laufend be-
dient werden. Die Straße zum
Schloss wird als Einbahn von
Feistritz Richtung Hart-Puch
geführt und der Traktorzug
fährt in regelmäßigen Abstän-
den auf der Route Külml -
Hart - Feistritz - Külml, sodass
alle paar Minuten an allen
Parkplätzen und vor dem
Schloss zu- und ausgestiegen
werden kann.

Mag. Herbert Kampl

Samstag, 8. Juni, ab 9 Uhr: Das Fest im Schloss Külml
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Verbrauch: 3,4-8,5 l/100 km, CO2-Emission: 89-198 g/km. Symbolfotos. Unverbindl., nicht kart. Richtpreise inkl. NoVA und MwSt. 
1) Preis enthält Jugendförderung, Aktion gültig solange der Vorrat reicht. Ausgenommen Ibiza 60 PS und Alhambra Family. Nur bei teilnehmenden Händlern. 

 SEAT Mii 
ab € 7.490,–1)  

     € 500,–
  JUGEND-
FÖRDERUNG

ENJOYNEERING

SEAT  Ibiza 
ab € 9.990,–1)

ENJOYNEERING

  Bis zu € 1.500,–
      JUGEND-
   FÖRDERUNG

SEAT Leon ab 
€ 13.990,–1)

    € 1.000,–
  JUGEND-
FÖRDERUNG

ENJOYNEERING

SEAT Alhambra ab € 31.170,–1)

     € 1.500,–
  JUGEND-
FÖRDERUNG

ENJOYNEERING
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